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Großes Hoffest mit Kinder-Erlebnisrallye
Ein erlebnisreicher Tag auf dem Bauernhof für die ganze Familie
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Dachdeckerei Andrae
Ihr persönlicher  
Dachdeckermeister 
für alle  
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Gartenstraße 72
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Provinzialstraße 46   I  53859 Ndk-Mondorf
Tel.: 0228 - 90 90 50 30
info@knippscher-bruckmann.de

Knippscher & Bruckmann
Ihr Augenoptiker in Mondorf / Niederkassel

"Die Auswahl fiel echt nicht leicht."
Das Gewinnspiel zum 100. Mondorfer Bastelbogen ist entschieden!

(MvG/H. Dresbach) Im Jahr 2010 
begann der KC Kallboys damit, 
"Mondorf auf Pappe zu bringen". 
Seitdem veröffentlicht der Kegelclub 
in unregelmäßigen Abständen Bas-
telbögen mit Bauwerken, Fahrzeu-
gen und Unikaten aus Mondorf und 
Umgebung zum kostenlosen Down-
load. Mittlerweile sind 97 Mondorfer 
Bastelbögen erschienen.
Damit gehen die Kallboys stramm 
auf den 100. Mondorfer Bastelbogen 
zu, und obwohl sie noch viele Ideen 
haben, wollten sie diesen besonde-
ren Moment mit Ihren Fans teilen. Im 
August 2025 riefen sie daher in der 
"Wir Niederkasseler", sozialen Me-
dien und Kartonbau-Foren dazu auf, 
Vorschläge für den 100. Mondorfer 
Bastelbogen zu machen und bis zum 
Ende des Jahres einzureichen.
Die Zahl der Vorschläge war über-
wältigend - fast 50 Einsendungen 
waren eingetroffen. Und jeder war 
aufregend, interessant, erfrischend 

oder auch lustig. Aber neben der Ori-
ginalität mussten die Kallboys auch 
die technische Umsetzbarkeit, die 
Verfügbarkeit von Plänen und etwai-
ge Eigentumsrechte prüfen - was die 
Auswahl nicht leicht machte. Nach 
einer Vorauswahl entschied letzten 
Endes das Herz.
Es war die Idee von Sandra Chavet 
mit ihrem Vorschlag „Wiesenfest in 
Mondorf", die die Kallboys elektri-
sierte - denn die originelle Mondorf-
erin fügte in ihrem Vorschlag zurecht 
hinzu, dass dort die „Schnappsidee 
der Mondorfer Bastelbögen" doch 

überhaupt erst geboren worden war. 
Was also läge näher für ein 100. Ju-
biläum? Damit stand die Entschei-
dung fest. 
Am 16. April konnte dann eine 
Delegation des Kegelclubs, be-
stehend aus dem Präsidenten Heinz 
Dresbach, dem Schriftführer Tobias 
Gilles und dem Webmaster Holger 
Moskopp, den wohlverdienten Preis 
übergeben. Die glückliche Gewinne-
rin konnte sich über einen Pokal, ein 
eigens entworfenes „Bastelbogen-
Starterset" und eine bislang unver-

Die Delegation des KC Kallboys mit der stolzen 
Gewinnerin 

öffentlichte, gebundene Ausgabe 
des „Kallpendiums der Kegelspiele" 
freuen. 
Bis zum Erscheinen des Wiesenfestes 
als Mondorfer Bastelbogen wird es 
aber noch ein Weilchen dauern, da 
noch zwei Ausgaben bis zur Hundert 
fehlen. In jedem Fall bedanken sich 
die Kallboys heute an dieser Stelle 
noch einmal ganz herzlich bei allen 
Einsendern für die herrlichen Ideen. 
Vielen Dank, ein kräftiges „Gut 
Holz!" - und viel Spaß beim Schnip-
peln und Kleben! 
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Anzeige

Großes Hoffest mit Kinder-Erlebnisrallye
Ein erlebnisreicher Tag auf dem Bauernhof für die ganze Familie

Wann: Sonntag, 31. Mai, 
11 bis 18 Uhr
Wo: Spargelhof Wermes,
Wahnerstraße 100, 
51143 Köln-Porz-Zündorf

Spiel, Spaß und Spannung 
für Groß und Klein
Freut euch auf Sackhüpfen, Eier-
laufen und Kirschkernweitspu-
cken sowie der Herstellung eines 
eigenen Müslis. 
Erlebt live, wie Küken schlüp-
fen und führt mit Unterstützung 
der Kölner Wasserschule span-
nende Experimente durch.
Für Technik-Fans
Traktoren, Mähdrescher Schlep-
per, Sämaschinen aus nächster 
Nähe! Erfahrt mehr über die 
moderne Landwirtschaft und 
wie Technik auf dem Bauernhof 
zum Einsatz kommt.

Regionale Köstlichkeiten
Genießt leckere Spezialitäten 

aus der Region - etwa Reibekuchen 
und Erdbeerkuchen - und lasst euch 
kulinarisch verwöhnen.

40 Jahre 
Gewässerschutzkooperation
•	 Mit dem Fest feiert die Gewäs-

serschutzkooperation DRÜBER 
UND DRUNTER ihr 40-jähriges 
Bestehen. Erfahrt mehr über die 
Land- und Wasserwirtschaft in 
der Region. 

•	 Wie werden Wasser und Boden 
in besonderer Weise geschützt? 

•	 Was ist Humus und welche Be-
deutung hat er für unser Klima? 

•	 Wie wird der Boden untersucht, 
welche Techniken kommen auf 
dem Acker zum Einsatz? 

•	 Wie können Drohnen die Arbeit 
der Landewirte unterstützen? 

Kommt vorbei und verbringt 
einen Tag voller Abenteuer, Na-
tur und Spaß - wir freuen uns 
auf euch!

Weitere Informationen:
www.ak-drueber-und-drunter.de
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Stadtverwaltung Niederkassel stärkt Krisenmanagement

Verkehrskonzept Niederkassel-Nord
Der Verkehrsversuch im Rahmen des Verkehrskonzeptes Niederkassel-Nord ist gestartet

Am Donnerstag, den 23. April, 
wurden die Mitglieder des Stabs 
für außergewöhnliche Ereignisse 
(SAE) sowie der Koordinierungs-
gruppe (KGS) der Stadtverwaltung 
Niederkassel umfassend geschult. 
An der Fortbildung nahmen neben 
der kompletten Verwaltungsspitze 
insgesamt rund 50 Mitarbeiten-
de teil. Veranstaltungsort war die 
LEMO Kulturhalle.

Durchgeführt wurde die Schulung 
vom Institut für Gefahrenabwehr. 
Ziel war es zunächst, alle Be-
teiligten auf einen einheitlichen 
Wissensstand zu bringen und die 
Grundlagen der Stabsarbeit zu 
wiederholen. Im Anschluss wurden 
die Aufgaben und Zuständigkeiten 
der einzelnen Gremien im Rahmen 
von Workshops in kleineren Grup-
pen vertieft.
Der SAE und die KGS werden im 
Krisenfall, etwa bei großflächigen 
Hochwasserlagen, Stromausfäl-
len oder im Zivilschutzfall, einbe-
rufen. Sie übernehmen dann die 
Koordination und Führung der 
Verwaltungsarbeit, sowohl bei 
drohenden als auch bei bereits 
eingetretenen Krisenlagen.

Zur praxisnahen Anwendung des 
Erlernten wurde ein schwerer Ver-
kehrsunfall an einer Kreuzung simu-
liert, bei dem Gefahrstoffe beteiligt 
waren. Dieses Szenario ermöglichte 
es den Teilnehmenden, die Abläu-
fe der Stabsarbeit realitätsnah zu 
erproben. Gleichzeitig diente die 
Schulung als Vorbereitung auf eine 
für November geplante Stabsübung 
auf Stadtebene, bei der sowohl SAE 
und KGS als auch die Technische 
Einsatzleitung (TEL), besetzt durch 
Feuerwehr, Hilfsorganisationen, 
Technische Hilfswerk u.s.w., ge-
meinsam trainieren werden.
Neben der Vorbereitung der Ver-
waltung ist auch die Eigenvorsorge 
der Bevölkerung ein wichtiger Be-
standteil des Katastrophenschutzes. 
Informationen zur persönlichen Kri-
senvorsorge erhalten Bürgerinnen 
und Bürger im Rathaus oder online 
unter www.bbk.bund.de.

Ereignisse wie die Flutkatastrophe 
im Ahrtal, die Corona-Pandemie 
oder die aktuell andauernden welt-
weiten Konflikte zeigen deutlich, 
wie wichtig Resilienz und Hand-
lungsfähigkeit in Krisenzeiten sind. 
Die Stadtverwaltung Niederkassel 

Krisenmanagement

stellt sich diesen Herausforderun-
gen, um auch in Ausnahmesituatio-
nen für die Bürgerinnen und Bürger 

handlungsfähig zu bleiben.
Die Verwaltung bereitet sich vor - 
bereiten Sie sich auch vor!

Die aktuell getestete Verkehrsführung 
in Ranzel ist Bestandteil des Ver-
kehrskonzeptes Niederkassel-Nord 
und wurde durch den Planungs- und 
Verkehrsausschuss am 12.09.2024 
als Verkehrsversuch beschlossen. Ziel 
des zunächst auf sechs Monate ange-
legten Versuchs ist es, die Auswirkun-
gen der neuen Verkehrsführung unter 
realen Bedingungen zu testen, Erfah-
rungen zu sammeln und anschließend 
auf Grundlage objektiver Daten zu 
bewerten. Die Änderungen sind aus-
drücklich als Versuch konzipiert, um 
bewerten zu können, ob die ange-
strebte Wirkung erzielt werden kann 
und um mögliche Herausforderungen 
und Anpassungsbedarfe erkennen 
zu können. Die Maßnahmen wur-
den ausgehend von der fachlichen 
Analyse der Verkehrssituation und 
umfangreicher Verkehrszählungen 

entwickelt. Gründe für den Verkehrs-
versuch waren insbesondere, dass es 
sich bei dem Knotenpunkt Berliner 
Straße/Porzer Straße/Wahner Straße 
um einen konfliktreichen Kreuzungs-
bereich und eine Unfallhäufungs-
stelle handelt. Der Knotenpunkt ist 
stark belastet, da dort die Nord-
Süd- und Ost-West Verkehrsachsen 
miteinander verknüpft sind und ein 
Großteil des Durchgangsverkehrs 
über den Knotenpunkt abgewickelt 
wird. Dazu kommt die unübersicht-
liche Kreuzungssituation. Zudem 
kommt es in den Spitzenstunden zu 
Rückstau in der Wahner Straße, so-
dass der Verkehr in die Schulstraße 
verlagert wird. In der Schulstraße ist 
der Begegnungsverkehr aufgrund von 
ruhendem Verkehr jedoch ebenfalls 
nur eingeschränkt möglich.
Durch das Einbahnstraßensystem soll 

der Durchgangsverkehr am Knoten-
punkt Berliner Straße/Porzer Straße/
Wahner Straße verringert und so der 
Knotenpunkt entlastet und übersicht-
licher werden. Die eingeschränkte 
Sicht aus der Wahner Straße nach 
links auf die Porzer Straße ist im Ein-
bahnstraßensystem nicht mehr rele-
vant und der Begegnungsverkehr in 
der Wahner Straße und in der Schul-
straße entfällt, wodurch der Verkehr 
besser fließen kann. Ziel ist eine Verla-
gerung der Durchgangsverkehre aus 
dem Gebiet heraus, eine Beruhigung 
des Verkehrs sowie die Möglichkeit, 
durch die Einbahnstraßen Flächen 
für die Gestaltung der Gehwege in 
ausreichendem Umfang zu erhalten.
Der Versuch wird eng durch Mitarbei-
ter der Verwaltung und das beteiligte 
Planungsbüro begleitet. Im Verlauf 
des Verkehrsversuchs werden Ver-

kehrszählungen durchgeführt, um die 
Wirkung des Versuchs im Vergleich zu 
im Vorfeld erhobenen Daten objektiv 
evaluieren zu können.
Beobachtungen und Eingaben aus 
Bürgerschaft und Politik, die die Ver-
waltung über die offiziellen Kanäle 
erreichen, werden gesammelt, doku-
mentiert, geprüft und fließen in die 
Auswertung des Versuchs mit ein. In 
den ersten Tagen nach Einrichtung 
des Versuchs hat die Verwaltung bzgl. 
der neuen Verkehrsführung sowohl 
kritische als auch positive Rückmel-
dungen erhalten und es haben Ge-
spräche mit Gewerbetreibenden 
stattgefunden. Natürlich wird auch 
das Unfallgeschehen beobachtet und 
analysiert.
Einem Anpassungsbedarf, der sich in 
den ersten Tagen der Erprobung z.B. 
bei der Eindeutigkeit der Beschilde-
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Stimme macht Stimmung
Die Kraft der Stimme im Alltag mit Kindern, als Familie und Paar entdecken

rung gezeigt hat, wurden bereits ent-
sprochen und entsprechend nachjus-
tiert. Ergebnis dessen war z. B., dass 
die Einbahnstraßenregelung in der 
Marie-Curie-Straße umgekehrt wurde. 
Durch die Änderung dieser Verkehrs-
führung konnte die Verkehrssicher-
heit im Knotenpunkt Porzer Straße/

Markusstraße/Schulstraße nochmals 
gesteigert werden.
Erfahrungsgemäß erfordert es einige 
Zeit, bis sich verkehrliche Änderun-
gen in den Routinen der Verkehrsteil-
nehmenden etabliert haben, bis sich 
Wege neugeordnet und Unsicherhei-
ten abgebaut haben.

Der Verkehrsversuch soll dazu beitra-
gen, die bestehenden Probleme sach-
lich, datenbasiert und mit Augenmaß 
anzugehen. Ziel bleibt eine spürbare 
Verbesserung der Verkehrssituation, 
für alle Beteiligten.
Ihre Vorschläge und Ideen können 
Sie uns weiterhin über die bekannte 

E-Mail-Adresse (verkehrsversuch-
ranzel@niederkassel.de) zukommen 
lassen. Wir bedanken uns für Ihre 
konstruktive Kritik, Ihre Vorschläge 
und Hinweise und bitten um Ihre 
Unterstützung und Ihr Verständnis 
während dieser wichtigen Phase der 
Verkehrsoptimierung.

Unsere Stimme begleitet uns jeden 
Tag - und sie ist ein zentrales Werk-
zeug in der Beziehung zu unseren 
Kindern. Schon von Geburt an wirkt 
sie beruhigend, orientierend, verbin-
dend. Doch im Alltagsstress verlieren 
wir leicht den bewussten Umgang 
mit ihr. In diesem Einführungskurs 
lernen Eltern, wie sie ihre Stimme ge-
zielt einsetzen können, um Bindung 
zu fördern, Sicherheit zu vermitteln 
und herausfordernde Situationen 
stimmlich achtsam zu begleiten.
Inhalte
•	 Wie Stimme Bindung prägt - 

erste Einblicke in die stimmliche 
Eltern-Kind-Kommunikation

•	 Wie Klang, Tonlage und Rhyth-
mus auf Kinder wirken

•	 Praktische Übungen für einen 
bewussteren Stimmeinsatz im 
Familienalltag

•	 Erste Impulse zur Selbstfürsorge 
durch stimmliche Achtsamkeit

Zielgruppe
Eltern (auch werdende Eltern sind 
willkommen); Großeltern und inte-
ressierte Fachkräfte. Sie benötigen 
keine Vorkenntnisse und keinerlei 
stimmliche Vorerfahrung!

Kursdetails
Ort: Familien-, Paar- und Lebens-
beratungsstelle Niederkassel
Karl Hass Str. 11, 53859 Nieder-
kassel
Termin: Freitag, 12.06.2026
Diese Veranstaltung ist eine Ko-
operation der Familien-, Paar- und 
Lebensberatungsstelle mit dem 
Familienzentrum Villa Kunterbunt 
Sanddornstraße.
Uhrzeit: 9:30 - 11:30 Uhr
Leitung: Manon Blanc-Delsalle - 
Sängerin und Gesangs- und Stimm-
lehrerin
Begleitet wird das Angebot von 
Heidemarie Müller, systemische Be-
ratung und Therapie, Mitarbeiterin 
der Familien-, Paar- und Lebensbe-
ratungsstelle.
Der Kurs ist kostenfrei.
Info: orga-familienberatung@ 
niederkassel.de oder 
Tel. 02208-9466565
Anmeldung: Bitte melden sie 
sich über den QR Code oder den 
Link https://forms.cloud.micro-
soft/e/7iHbgXhP7M
an oder mailen Sie an die obenste-
hende Mail-Adresse.

Stimme macht Stimmung

Ende: Neues aus dem Rathaus
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Discofieber, Spendenfreude und beste Stimmung
Bunter Nachmittag und Abende begeistern Publikum im "Lüches"-Saal

Die kfd-Rheidt hatte Ende April wie-
der zum bunten Nachmittag und 
den bunten Abenden geladen und 
dieser Einladung sind viele Freunde, 
Gäste und Besucher gefolgt. Der Ein-
ladung folgten viele geladene Gäste, 
u. a. der langjährige Pfarrer Heribert 
Krieger, unser Pfarrer Hermann Josef 
Zeyen, die Bundestagsabgeordnete 
Katharina Gebauer, die ehemalige Di-
özesanvorsitzende Elisabeth Bungartz, 
die ehemalige Dekanatsvorsitzende 
Barbara Krämer, die stellvertretende 
Bürgermeisterin Barbara Lülsdorf, Ge-
meindereferentin Ellen Niehaus sowie 
Vertreterinnen befreundeter kfds, ver-
diente Mitglieder und Vertreter der 
ortsansässigen Vereine. Somit war der 
Festsaal "Zum Lüches" an allen drei 
Tagen gut besucht, respektive aus-
verkauft. Der Festsaal "Zum Lüches" 
war besonders prächtig hergerichtet, 
zumal er in diesem Jahr 100 Jahre 
Bestehen feiert. Die Mitarbeiterinnen 
und Helferinnen der kfd hatten für 
beste Organisation gesorgt und alle 
Spielerinnen waren selbstverständlich 
"jot drop". Für das leibliche Wohl war 
in Form von Kaffee und Kuchen oder 
belegten Brötchen ebenfalls gesorgt. 
Bei den Getränken war Verlass auf das 
Ehepaar Frohn und sein Team.
In diesem Jahr lautete das Motto "Dis-
co". Und so startete die Vorstellung mit 
dem Klassiker "We are familiy", aus 
dem Jahr 1979, gesungen vom ge-
samten Ensemble, umgetextet in "Wir 
sind kfd". Anschließend wurde ein 
Reigen aus Musik, Sketchen, Gesang 
und Tanz geboten, so dass die Besu-
cher schnell bester Laune waren und 
damit fast dreieinhalb Stunden beste 
Unterhaltung präsentiert bekamen. Die 
Themen der Sketche waren z. B. "Toilet-

tenwagen", bei dem mit viel Lokalko-
lorit versehen die neue Toilettenanlage 
auf dem Marktplatz in Rheidt einem 
ersten Stresstest unterzogen wurde - 
oder soll man sagen, dem Test wurde 
die erste Kundin ausgesetzt? Zumin-
dest hatte es sich aus Sicht der Stadt 
- man bedenke, diese befindet sich in 
der Haushaltssicherung - finanziell ge-
lohnt. Im Sketch "Welter-Grill" traf die 
"Gute Alte Zeit" auf die Generation 
2.0, was zu herrlichen Komplikationen 
und Missverständnissen zwischen der 
alteingesessenen Bedienung und der 
hippen Kundin führte. Szenen einer 
Ehe? Nein so kann man den Sketch, 
in dem eine Frau sich nicht zwischen 
verschiedenen Garderoben entschei-
den kann, nicht nennen. Ihr liebender 
Ehemann scheitert lediglich - und für 
das Publikum höchst vergnüglich - an 
der mangelnden Entscheidungsfreude 
seiner Frau. Die erste Hälfte der Ver-
anstaltung wurde Mottogemäß abge-
rundet durch einen mitreißenden Tanz 
zum Disco-Klassiker "Dancing Queen", 
dessen Melodie und die flotte Choreo-
grafie das begeisterte Publikum ani-
mierte, eine Zugabe zu fordern.
In der Pause wurde an jedem Tag für 
einen gemeinnützigen Zweck gesam-
melt. Insgesamt wurde in diesem Jahr 
eine Summe von 2.563,49 Euro ge-
spendet. Davon erhalten der Hospiz-
verein Niederkassel 809,30 Euro, die 

Rheidter Familie, die durch einen Brand 
obdachlos geworden ist 1.120,79 Euro 
sowie der Förderverein für das Pfarr-
heim St. Dionysius 633,40 Euro.
Zu Beginn des zweiten Teils des Nach-
mittags/Abends wurde der Sketch "Sa-
turday Night in Rheidt" dargeboten. 
Wenn die Mädels in der Disco in Rheidt 
feiern wollen, "stören" die Männer nur. 
Also gibt man sie einfach beim Eingang 
an der Garderobe ab. Gegen eine klei-
ne Gebühr hängen die Mannsbilder - 
mit einem Bügel im Kragen versehen 
- an der Kleiderstange ab.
Die Garderobenfrau hat ein Auge drauf 
und alles ist prima. Sollte ein "Exemp-
lar" nicht abgeholt werden - die Garde-
robiere hat ein Faible für "Hängenge-
bliebenes". Die Bürokratie hat auch die 
Bergwelt erreicht - in Form von Berg-
wandergebühren. Die Konditionen sind 
zwar nicht unbedingt nachvollziehbar, 
aber was nimmt man nicht alles in Kauf 
für ein schönes Bergpanorama auf dem 
Gipfel. Da bestellt man schnell einmal 
vier leckere Pizzen für die Familie und 
schon lässt die "Datenkrake" einen 
nicht los. Denn man ist gläsern, trans-
parent und bekommt Tipps und Hin-
weise, was man eben nicht bestellen 
sollte. Ergebnis: Vier Soja-Diät-Pizzen.
Der letzte Tanz des Abends verzauber-
te den Saal "Zum Lüches" und das 
Publikum. Zu den populärsten Disco-
Klassikern legten die Tänzerinnen - 

selbstredend im 80er-Jahre-Outfit mit 
Diskokugel als Kopfbedeckung - einen 
begeisternden Tanz aufs Bühnenpar-
kett. Die Folgen: begeisterter Applaus 
und natürlich eine Zugabe.
Das Finale bezog sich erneut auf das 
Motto "Disco". Stellvertretend dafür 
wurden populäre Songs aus der Disco-
Ära zum Playback dargeboten.
Ob Elton John mit Kiki Dee, Rubettes, 
Cher, Blondie, Harpo, Kylie Minogue 
oder Bonnie Tyler - jeder einzelne 
Auftritt begeisterte durch die leiden-
schaftliche Performance und Power der 
kfd Frauen. Zum Schluss riss die Band 
"Kiss" mit dem Song "I was made for 
loving you" den "Lüches-Saal" - wie 
in alten Zeiten - fast ab. Das Publikum 
war hingerissen, stand auf, sang mit, 
applaudierte und bejubelte diesen 
finalen Auftritt der "Powerfrauen der 
kfd-Rheidt". Wie immer zum Ende der 
Veranstaltung, wurden die Jubilarinnen 
geehrt. In diesem Jahr waren es Mar-
liese Rheindorf und Angelika Pütz für 
35 Jahre, Conny Schneider für 25 Jah-
re und Alexandra Elsner sowie Christel 
Aretz für 15 Jahre Bühnenpräsenz.
Zusätzlich wurde am Freitag die Ver-
abschiedung von Angelika Pütz und 
Monika Engels gewürdigt. Beide be-
endeten nach vielen Jahren ihre aktive 
Teilnahme als Spielerinnen und wurden 
in Anerkennung ihrer langjährigen Ver-
dienste feierlich geehrt.

Foto: KfD Rheidt



|  7Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 21 | Samstag, 23. Mai 2026 | Kw 21 | Rautenberg Media | wir-niederkasseler.de

"Roboter-Workshops" in der Villa Kunterbunt
Kleine Tüftler bauen ihren ersten eigenen Roboter

(KlKe) Keine Angst vor Technik 
ist das Motto für die drei "Ro-
boter-Workshops". Am letzten 
Samstagvormittag wurde diese 
unterhaltsame Veranstaltung in der 
Kindertagesstätte Villa Kunterbunt 
in Niederkassel, Sandddornstraße 

20 für jeweils 12 Eltern-Kind-Paare 
gegen kleines Entgelt schon zum 
zweiten Mal angeboten. 
Unter der Anleitung von Yvonne 
Dicketmüller, einer Künstlerin aus 
Bochum, konnten die Kinder in ca. 
60 Minuten ihren eigenen kleinen 

Die Workshop-Leiterin Yvonne 
Dicketmüller mit einem „Mus-
ter-Roboter“

Die Kinder des zweiten Kurses mit ihren selbstgebauten Modellen

Roboter bauen und am Ende na-
türlich auch ganz stolz mit nach 
Hause nehmen. Dabei tüftelten 
und bastelten Kinder und (Groß-)
Eltern gemeinsam an ihren kleinen 
Maschinenwesen, die mit einfachen 
Mitteln einen Stromkreis selbst bau-

ten und so Bewegung in die Robo-
ter brachten. Alle drei Workshops 
waren schnell ausgebucht und die 
glücklichen Gesichter der Kinder am 
Ende bedeuten, dass diese Veran-
staltung bestimmt bald wiederholt 
wird.

Die Workshop-Teilnehmer beim 
Basteln
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20. BusinessTreff der SEG Niederkassel mbH 
Stadtmarketing Niederkassel e. V. veranstaltete  
Golfturnier in Uckendorf

(KlKe) Der Golfclub Clostermanns-
hof war am Mittwoch, 6. Mai, ab 
13 Uhr Schauplatz für den 20. Busi-
nessTreff der SEG Niederkassel in 
Zusammenarbeit mit dem Stadt-
marketing Niederkassel e. V.
Die 1. Golf Open Niederkassel wur-
den mit 13 Teams im 2er-Scramble 
mit einem 18-Loch-Turnier gestar-
tet. Zusätzlich hatten sich über 20 
Interessenten für den Schnupper-
kurs mit der Trainingsakademie der 
Golfanlage auf dem 5-Loch-Kurs 
angemeldet. Trotz regnerischem 
Wetter waren alle Teilnehmer mit 
viel Spaß und Engagement dabei 
und trafen sich dann anschließend 
ab 18:30 Uhr im Clubhaus zum 
Empfang, Siegerehrung und ge-
meinsamen Essen.
Dort fand dann der offizielle Teil 
des BusinessTreff statt. Sven Voll-
mert (SEG) bedankte sich bei den 
zahlreichen Sponsoren und Horst 
van Bonn (Stadtmarketing und Tur-
nierorganisator) ehrte die Sieger 
mit Preisen. In angemehmer und 
offener Atmosphäre war dies eine 
ideale Gelegenheit für Austausch 
und neue Kontakte knüpfen. Musi-
kalisch begleitet wurde die Veran-
staltung durch Jürgen Zimmermann. 
Die kulinarischen Höhepunkte wur-
den vom Team Frank Long - BBQ & 
American Food, dem Restaurantbe-
treiber im Clubhaus hergerichtet.
Im Juli geht es dann beim nächsten 
BusinessTreff zur VFR Fahrschule.

Ein zufriedener „Golf Flight“

Teilnehmer des Schnupperkurses hören gespannt zu.

Veranstalter Horst van Bonn, Sven Vollmert und Andreas Lülsdorf

Bingo-Nachmittag  
in Niederkassel-Mondorf
Der Verein zur Förderung von Senio-
rinnen und Senioren in Niederkassel 
e. V. (VFSSN) lädt herzlich zu einem 
geselligen Bingonachmittag ein.

Wann? Freitag, 29. Mai, ab 15 Uhr
Wo? Begegnungsstätte "Mondorfer 
Treff", Meindorfer Straße 45, Nieder-
kassel-Mondorf

Wer kann teilnehmen? 

Alle Interessierten - von jung bis alt.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Preise: Attraktive Gewinne werden 
vom dm-Markt Mondorf bereitge-
stellt.

Freuen Sie sich auf einen unterhalt-
samen Nachmittag in geselliger At-
mosphäre mit viel Spaß und netten 
Begegnungen.
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Golfen für den guten Zweck
Beim CAS Charity Cup 2026 kamen Spendengelder in Höhe von insgesamt 20.000 Euro 
für vier Spendenzwecke zusammen

(L.Göllnitz) Uckendorf - Für Modera-
tor und Entertainer Guido Cantz ist 
es eine Premiere. Erstmals hat der 

Moderator und Entertainer Guido Cantz (hinten, Mitte) nach dem 
Turnier. Vorne Comedian und Kabarettist Bodo Bach. Foto: Göllnitz

Foto: M. Ulbricht 

golfbegeisterte Porzer ein Golf-Tur-
nier gemeinsam mit zwei Partnern, 
Dirk Alda und Manfred Schumacher, 

für den guten Zweck ausgerichtet. 
Der CAS Charity Cup 2026 (Cantz - 
Alda - Schumacher) fand am Anfang 

Mai für ein regionales Netzwerk 
aus Geschäftsleuten und weiteren 
Golfenden - darunter auch der ehe-
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Sommerfahrzeiten: April - September

Montag bis Freitag 
von 06:30 Uhr bis 20:00 Uhr

Samstag und Sonntag
von 09:00 Uhr bis 20:00 Uhr

An Feiertagen gelten die Fahrzeiten für Samstag bzw. Sonntag.

malige Fußballprofi Matthias Scherz 
oder auch Comedian und Kabaret-
tist Robert Treutel, der öffentlich 
vor allem als Bodo Bach bekannt 
ist -, statt.

Dieser lobte das sportliche Tref-
fen im Golfclub Clostermannshof 
in Niederkassel-Uckendorf, der in 
diesem Jahr sein 35-jähriges Jubilä-
um feiert. "Ich spiele seit 20 Jahren 
Golf. Es ist heute einfach eine gute 
Mischung aus Sport und Unter-
haltung", so Treutel, der in einem 
Flight, also einer Spielgruppe, mit 
Guido Cantz unterwegs war. Insge-
samt waren 112 Golfer*innen in 28 
Flights am Start und machten sich 
auf eine 18-Loch-Runde.

Gespielt wurde dabei ein "4er Te-
xas Scramble" mit Kanonenstart, 
bei dem die Aktiven gleichzeitig 
von allen Löchern starten. Beim 
Spiel selbst und bei der Tombola 
im Rahmen der Abendveranstaltung 
im Spitzenrestaurant Clostermanns 

Hof kamen Spendengelder in Höhe 
von insgesamt 20.000 Euro für vier 
Spendenzwecke zusammen. Jeweils 
5.000 Euro gehen an die Kinderkli-
nik in Porz, das Bethanien Kinder-
dorf, den Hospizverein in Uckendorf 
und an den Jugendförderverein des 
GC Clostermannshof. Die "Kölsche 
Fründe e. V." spendeten zusätzlich 
jeweils 1.000 Euro pro Spenden-
zweck.

Auch auf die erfolgreichen Gol-
fenden warteten Preise. Den Ho-
le-in-One-Preis, also ein Ass beim 
Abschlag, schaffte indes keiner der 
Aktiven.
Wäre dies gelungen, so hätte es 
einen Autoschlüssel eines VW T-Roc 
vom Audizentrum Leverkusen ge-
geben, verrät Cantz. Er zeigte sich 
erfreut über den großen Zuspruch 
zur Veranstaltung. Neben der Fas-
zination am Golfen, sei es vor allem 
auch schön, über das Turnier Men-
schen zusammenzubringen, so der 
Moderator.
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"Sing Swing Summer"
Mit guter Laune in den Sommer

Endlich Sommer! Dieses Jahr wol-
len die Sängerinnen des Chores 
Sing Swing im MGV 1849 Rheidt e. 
V. die warme Jahreszeit mit einem 
spannenden Special einläuten. Bei 
ihrem Sommerkonzert "Sing Swing 
Summer" werden die Vokalistinnen 
und ihr Chorleiter Hagen Fritzsche 
eine große Bandbreite des modernen 
Chorgesangs präsentieren.
Best of Sing Swing
In den letzten 15 Jahren seines 

Bestehens hat sich der Chor ein 
beachtliches Repertoire erarbeitet. 
Für das Konzert wurden die be-
liebtesten Stücke, aber auch ganz 
neu einstudiertes Liedgut zu einem 
attraktiven Programm zusammen-
gestellt. Die gewählte Location, die 
Maria-Magdalena-Kirche in Nie-
derkassel-Mondorf, verspricht ein 
besonderes Hörerlebnis. Wer Sing 
Swing schon kennt, wird sich auf das 
überwältigende "Bohemian Rhapso-

dy" von Queen, den dramatischen "En-
gel" (Rammstein) oder Adeles "Rolling 
in the Deep" freuen. Neu in den Sing 
Swing-Notenmappen sind "Fly me to 
the Moon" in einer jazzigen Version, 
die Filmmusik "Vois sur ton Chemin" 
oder der Coldplay-Hit "Viva la Vida". 
Gänsehaut, Glücksgefühle und jede 
Menge gute Laune sind also garantiert.
Chor-Nachwuchs eingeladen
Für einen Gastauftritt hat Sing 
Swing den Schulchor der Gemein-

schaftsgrundschule Niederkassel 
Annostraße eingeladen. 20 Kinder 
unter der Leitung von Musiklehre-
rin Anne Spring repräsentieren den 
Nachwuchs des Chorgesangs und 
üben schon fleißig für ihren Auftritt 
im Juni. Den "Sing Swing Summer" 
genießen kann man am Sonntag, 
14. Juni, um 16 Uhr in der Maria-
Magdalena-Kirche, Oberstraße 201 
in Niederkassel. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sehr willkommen.

"Leinen los" für die Seniorinnen und Senioren 65+  
der kfd Mondorf
(MvG/A. Knebel) Am Donnerstag, 7. 
Mai, veranstaltete das Betreuungs-
team der Seniorengruppe der kfd 
Mondorf die jährliche Schifffahrt 
auf dem Fahrgastschiff der Bonner 
Personenschifffahrt "Rheinprinzes-
sin" nach Linz.

Bei einer Rekordteilnahme von 115 
Seniorinnen und Senioren hieß es am 

Vorbei an den Ortschaften und 
Sehenswürdigkeiten entlang des 
Rheins ging die Fahrt bis nach Linz, 
wo das Schiff pünktlich um 14 Uhr 
wendete, um dann um 16:15 Uhr 
wieder in der Mondorfer Hafenein-
fahrt anzulegen.

Während der fünfstündigen Fahrt bei 
bester Stimmung wurde viel erzählt 
und es kam zu manch unverhoffter 
Begegnung und Wiedersehen. Dank 
des gegen Mittag aufklarenden Wet-
ters wurde auch das Oberdeck für 
einen Aufenthalt in der Sonne von 

Mondorfer Schiffanleger pünktlich 
um 11 Uhr "Leinen los".
Für das leibliche Wohl sorgte die 
Crew der "Rheinprinzessin", hier 
allen voran Mitarbeiter Klaus, der 
bereits seit Jahren für die Betreuung 
der Mondorfer kfd an Bord zuständig 
und daher den meisten mit seinen 
netten und flotten Sprüchen bestens 
bekannt ist.

Foto: KfD

vielen Teilnehmenden genutzt.
Viel zu schnell verging für die Gäs-
te die Zeit und man war sich einig, 
"wat wor dat widder schön".
Immer montags lädt das Betreuer-
team zum Seniorennachmittag für 
Frauen und Männer um 14:30 Uhr zu 
einem gemütlichen Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen und Gesell-
schaftsspielen ins Pfarrheim Mon-
dorf ein. Vielleicht ist Ihr Interesse 
geweckt und Sie schauen mal vorbei. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Rückfragen gern bei Annemie 
Knebel 0228-452666.
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Feierabendmarkt in Rheidt
Genuss, Musik und echte Dorfatmosphäre 
am 28. Mai

(SEG) Niederkassel-Rheidt. Der 
Feierabendmarkt macht Station in 
Rheidt - und bringt am Donners-
tag, 28. Mai, ab 17 Uhr frischen 
Schwung auf den Marktplatz. Nach 
dem erfolgreichen Auftakt in Ucken-
dorf lädt die Stadtentwicklungsge-
sellschaft Niederkassel mbH (SEG) 
gemeinsam mit der Eventagentur 
WEvent UG erneut dazu ein, den 
Feierabend entspannt unter freiem 
Himmel zu genießen.

Der Feierabendmarkt hat sich 
längst mehr vorgenommen als nur 
gutes Essen und kühle Getränke: 
Er soll Menschen zusammenbrin-
gen. Nachbarinnen und Nachbarn, 
Freundeskreise, Familien und Besu-
cherinnen aus der Region treffen 
sich hier zum Austausch, zum Ken-
nenlernen und zum gemeinsamen 
Genießen - mitten im eigenen Orts-
teil. Dabei bringt jeder Marktstand-
ort seinen ganz eigenen Charakter 
mit und macht jeden Abend zu 
einem kleinen besonderen Erlebnis.

Für den Markt in Rheidt haben 
die Veranstalter einige Neue-
rungen angekündigt.
Erstmals wird es einen eigenen 
"Brauchtumsstand" auf den zu-
künftigen Märkten geben. Dort 
werden regionale Produkte kom-
biniert mit Brauchtumsinformatio-
nen angeboten. Dazu wurde vom 
Stadtmarketing Niederkassel für 
2026 ein neues Projekt ins Leben 
gerufen: Für jede verkaufte Flasche 
"Rheinpegel" auf den Feierabend-
märkten fließen zehn Cent in die 
geplante Wagenbauhalle der Karne-
valisten. Die Aktion läuft über alle 
sechs Feierabendmärkte hinweg 
und verbindet geselliges Beisam-
mensein mit lokaler Unterstützung 
für das Brauchtum.

Passend zum Start des diesjähri-
gen Stadtradelns in Niederkassel 
am Freitag, 29. Mai, bekommt der 
"Rheinpegel" außerdem einen 
neuen Begleiter: Die SEG bringt 
gemeinsam mit den Stadtwerken 

ein neues "Radler" auf den Markt. 
Unter dem Motto "Spritzige Zitrone 
triff heimisches Rheinpegelbier" fei-
ert das Getränk in Rheidt Premiere - 
inklusive erster Verkostung vor Ort.

Auch musikalisch wird der Feier-
abendmarkt in Rheidt ein beson-
deres Highlight. Ganz neu ist die 
Kooperation mit der Bürgerstiftung 
"Wir in Niederkassel", die sich 
künftig stärker für die musikali-
sche Kultur in der Stadt engagie-
ren möchte. Die Feierabendmärkte 
bieten dafür eine ideale Bühne für 
lokale Künstlerinnen und Künstler. 
In Rheidt sorgen gleich mehrere 
heimische Bands für Stimmung: 
Jeff Mallings, Never too Late und 
Dad Beatz stehen live auf der Bühne 
und begleiten den Abend mit hand-
gemachter Musik.

Zusätzlich werden die Rheidter 
Gastronomiebetriebe rund um den 
Marktplatz ihre Öffnungszeiten ver-
längern und den Feierabendmarkt 
kulinarisch ergänzen.

Die Botschaft der Veranstalter ist 
klar: Rheidt wird zum Treffpunkt für 
alle, die Lust auf gute Gespräche, 
regionale Produkte, Livemusik und 
einen entspannten Abend in beson-
derer Atmosphäre haben.

Feierabendmarkt Rheidt
Donnerstag, 28. Mai, ab 17 Uhr
Marktplatz Niederkassel-Rheidt
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Gelungener Auftakt: Erstes VVR-Vatertagstreffen 
Viel gewagt - viel gewonnen

(MvG/VVR) Rheidt. Die düsteren 
Wettervorhersagen für Christi-Him-
melfahrt bereiteten den VVR-Ver-
antwortlichen in der Vorbereitung 
ihres geplanten 1. Vatertagstreffs auf 
dem Rheidter Werth einiges Kopf-
zerbrechen. "Wir waren zwei Tage 
vor unserer Veranstaltung schon fast 
soweit, den Treff abzusagen, da jede 
Menge Regen angesagt war. Gott-
seidank haben wir auf die Unter-
stützung von Petrus gesetzt und 
den Stand trotzdem aufgebaut. Der 
Regen hat dann tatsächlich einen 
Bogen um uns gemacht, so dass ei-
ner zünftigen Vatertagssause nichts 
mehr im Wege stand", erklärte der 
2. VVR-Vorsitzende Ben Bornhöft 
höchst zufrieden mit dem Ablauf.
Und auch die Besucher*innen durf-
ten zufrieden sein. Natürlich hatte 
das fleißige VVR-Team für reichlich 
Getränke und Kurzgebratenes ge-
sorgt und auch für die Kurzweil aller-
lei Utensilien im Angebot. So konnte 
man an den Tischen Männerrunden 
beim "Schocken" beobachten, ande-
re stellten mit Hammer und Nägeln 
am Holzbock ihre handwerkliche 
Tauglichkeit unter Beweis. Und am 
"Biergalgen" konnten die Gäste ihre 
Feinmotorik beweisen, was dem ein 
oder anderen Probanden ein nasses 
T-Shirt bescherte, beim Publikum 
jedoch allerlei Heiterkeit hervorrief. 
Als kurzes Fazit kann festgehalten 
werden: Angebot und Nachfrage 
stimmten und um Fortsetzung im 
nächsten Jahr wurde eindringlich 
gebeten. 

Jede Menge „Fun & Action“ 
garantiert

VVR-Vatertagssause am Rheidter Werth mit tollem Start. Fotos: VVR
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Irischer Abend mit dem Trio Gabhair Rua
Konzert in der ev. Maria Magdalena Kirche - Rheidt Oberstr. 205

Das Trio Gabhair Rua

(MvG/E. Engelhardt) Niederkassel 
- Am Sonntag, 31. Mai, lädt Pro-
musica um 17 Uhr zu Konzert in 
der Magdalena Kirche ein.
Das Trio Gabhair Rua (irisch für 
"Rote Ziege") bringt den Zau-
ber der irischen Volksmusik nach 
Deutschland. Gareth Houston 
(Flöte), in Belfast aufgewachsen, 
gründete 2022 in seiner neuen 
Heimat Köln eine offene Jam-Ses-
sion für irische Musik. 

Dort lernte er Luca Siempelkamp 
(Gitarre, Gesang) kennen, der sich 
schon lange für die irische Volks-
musik begeisterte und in Gareth 
einen geeigneten Mitstreiter fand. 
Später stieß Katharina Koch (Gei-

ge), eine Kommilitonin aus der 
Musikhochschule dazu und ver-
vollständigte das Trio.

Gabhair Rua lädt zu einer Reise 
ein, die von den mythischen An-
fängen der keltischen Kultur bis 
ins hier und jetzt führt. Überlie-
ferte alte Melodien unbekannten 
Ursprungs sind ebenso Teil des 
Repertoires wie zeitgenössische 
Kompositionen und Texte mit kri-
tischem Gegenwartsbezug. 
Gabhair Rua setzt dies zeitgemäß 
in Szene. Echte "Folk Music" (oder 
"Volksmusik") ist weder rückstän-
dig noch altmodisch, sie ist wan-
delbar und endlos vielseitig - Mu-
sik von Menschen für Menschen.

Summ, summ, summ - neue Lebensräume für Wildbienen

(MvG/K. Langenbach) Dem Wetter zum 
Trotz - und mit Sonne im Herzen - nahm 
Florian von "flowbee - dein Naturki-
no" am Montag, 18. Mai, die Teilneh-

menden mit in die wunderbare Welt 
der Wildbienen. Anhand von Bildern, 
kleinen Videos und einem Modell zum 
Lebenszyklus wurde vermittelt, wie 
Wildbienen leben und warum sie für 
die Natur so wichtig sind. Gemeinsam 
wurde anschließend im Garten der Villa 
Kunterbunt e. V. weitergearbeitet: Viele 
"WiBiNis" (Wildbienennisthilfen) von 
Flowbee sowie eine große Informa-
tionstafel fanden dort nun ihren Platz. 
Nach der Mittagspause zeigte sich 
schließlich auch die Sonne - perfekt, 

um mit voller Energie weiterzubauen. 
Gemeinsam entstanden eine Sandlin-
se und zwei Steilwände als wertvolle 
Lebensräume für Wildbienen. Unter 
Florians fachkundiger Anleitung wur-
de fleißig gebuddelt, Sand gemischt, 
geschichtet und am Ende alles fest-
gestampft. Mit viel Spaß, Teamgeist 
und Begeisterung entstanden tolle 
Ergebnisse, auf die alle Beteiligten 
sehr stolz sein können. Nun bleibt die 
Hoffnung, dass schon bald die ersten 
kleinen Bewohner einziehen. Ein herz-

liches Dankeschön gilt dem Landesamt 
für Natur-, Umwelt- und Klimaschutz 
Nordrhein-Westfalen (LaNUK), das 
den Workshop und die Materialien fi-
nanziert hat. Ebenso gilt der Dank der 
Alexianer Klostergärtnerei für die groß-
zügige Wildstaudenspende sowie Al-
mahatzeit für die beiden wunderschö-
nen Bienensteine aus Ton. Es zeigt sich: 
Kinder brauchen einen unkomplizierten 
Zugang zur Natur und zu all ihren Lebe-
wesen. Denn nur was bekannt ist, kann 
geliebt - und geschützt - werden.

Foto: Villa Kunterbunt
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Jubiläumskonzert 1. Akkordeon-Club-Niederkassel
Klassische Akkordeonorchester-Literatur und ein herausragender Solist: Nico Gutu be-
geistert in Mondorf

(MvG/A. Brandtäter) Mit einem fest-
lichen Jubiläumskonzert feierte der 
1. Akkordeon-Club-Niederkas-
sel am Samstag sein 50-jähriges Be-
stehen in der Aula der Alfred-Delp-
Realschule in Mondorf. Rund 150 

ouvertüren und konzertanter Akkor-
deonorchesterwerke. Mit Adolphe 
Adams Ouvertüre "Wenn ich König 
wär"" in der Bearbeitung von Curt 
Mahr bewältigte das Ensemble ein-
drucksvoll besonders die schnellen 
Läufe und den dynamischen Span-
nungsbogen. Auch Josef Rixners 
virtuose "Bagatelle", jenes Werk, 
mit dem dem Komponisten in den 
1930er-Jahren der Durchbruch ge-
lang, überzeugte. Es folgte "Unga-
risch" von Jo Knümann, ebenfalls in 
einem Arrangement von Curt Herold. 
Die Komposition greift charakteristi-
sche ungarische Melodieführungen 
eingängig auf. Heute darf in kaum 
einem Akkordeonorchesterpro-
gramm Musik von Astor Piazzolla 
fehlen. Der Club hatte mit "Obli-
vion" einen lyrischen Tango Nuevo 
des argentinischen Bandoneonisten 
gewählt, meisterhaft arrangiert von 
Hans-Günther Kölz. Hier glänzte 
Christian Lohmann als Solist auf 
einer Claviola - einem seltenen Blas-
instrument mit Diskanttastatur, das 
die Firma Hohner Ende der 1990er-
Jahre nur kurze Zeit produzierte. Mit 
Jacob de Haans "La Storia" erklang 
ein beliebtes konzertantes Werk 
moderner Blasorchesterliteratur, 
das längst auch seinen festen Platz 
im Repertoire vieler Akkordeonor-
chester gefunden hat. Die filmische 
Dramaturgie der Komposition kam 
ausgezeichnet an. Spannend war 
auch das Zusammenspiel mit den 
ergänzenden Instrumenten, gespielt 
von Leonie Scheib am Keyboard, 
Milena Werthenbach, Percussion 
und Pauken, Henning Scheib am 
Schlagzeug und Daichi Hisada am 
E-Piano.
Der zweite Konzertteil war dann der 
Popularmusik gewidmet. Wolfgang 
Ruß' groß angelegtes und rhyth-
misch wie harmonisch raffiniert ge-
arbeitetes Medley "Udo Jürgens in 
Concert" sorgte schnell für Begeis-
terung im Publikum. Bei Klassikern 
wie "Merci Chérie", "Siebzehn Jahr, 
blondes Haar" oder "Aber bitte mit 
Sahne" wurde gerne mitgesungen. 
Mit viel Humor präsentierte das Or-

Der 1. Akkordeon-Club-Niederkassel im zweiten Programmteil - mit dem jüngsten Mitglied, der 
zehnjährigen Celina Ruppel, in der 1. Stimme 

Besucher erlebten ein Programm, 
das die musikalische Geschichte des 
Orchesters eindrucksvoll widerspie-
gelte: Sämtliche Werke waren bereits 
in früheren Jahreskonzerten des Ver-
eins zu hören gewesen und standen 

exemplarisch für die stilistische Viel-
falt und den hohen musikalischen 
Anspruch des Clubs. Die stellver-
tretende Bürgermeisterin Barbara 
Lülsdorf würdigte den Verein als 
"wesentlichen Teil der Kultur unserer 
Stadt" und hob besonders die Be-
deutung des ehrenamtlichen Enga-
gements hervor. 
Die musikalische Leiterin Pia Cle-
mens hatte bewusst ein Programm 
zusammengestellt, das klassische 
Akkordeonorchester-Literatur be-
inhaltete - mit großer Vielfalt, um das 
"Instrument des Jahres 2026" auch 
gebührend zu präsentieren. Das rund 
20 Musikerinnen und Musiker starke 
Orchester spielte technisch souverän, 
klanglich ausgewogen und mit gro-
ßer Spielfreude. Beide Konzertteile 
wurden wirkungsvoll mit großen 
Märschen eröffnet. Zu Beginn er-
klang der "St. Louis Blues" von W. 
C. Handy in der Bearbeitung von Willi 
Münch - eine faszinierende Verbin-
dung von traditionellem Blues und 
Militärmarsch, die vielen Zuhörern 
durch die berühmte Glenn-Miller-
Version mit der US Army Air Force 
Band vertraut sein dürfte. Nach 
der Pause eröffnete Edward Elgars 
"Pomp and Circumstance March No. 
1" in der Bearbeitung von Werner 
Niehues den zweiten Teil. Der 1901 
entstandene Marsch mit seinem 
majestätischen Mittelteil "Land of 
Hope and Glory" entfaltete seinen 
festlichen Glanz.
Die erste Programmhälfte stand 
ganz im Zeichen klassischer Konzert-
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Nico Gutu begeisterte nach der Pause mit einem vielfältigen Solo-
Programm. Fotos: Anita Brandtstäter
 

chester zum Abschluss das Medley 
"The Blues Brothers" in der Bearbei-
tung von Marc-Oliver Brehm. Tho-
mas Scheib aus der ersten Stimme 
trat dabei stilecht mit Sonnenbrille, 
schwarzer Perücke und passendem 
Outfit als Saxofonsolist auf und ver-
lieh Titeln wie "Everybody Needs So-
mebody" oder "Peter Gunn Theme" 
zusätzliche klangliche Authentizität. 
Eine besondere Überraschung bot 
außerdem "Drummers go Latin" von 
Peter Hudec. Für dieses Werk stellten 
die Orchestermitglieder ihre Akkor-
deons beiseite und griffen zu unter-
schiedlichsten Percussion-Instrumen-
ten. Das ursprünglich 1980 für ein 
sechsköpfiges Percussion-Ensemble 
komponierte Stück entwickelte sich 
zu einem mitreißenden rhythmischen 
Erlebnis. Ein absoluter Höhepunkt 
des Abends war der Soloauftritt von 
Nico Gutu nach der Pause. Der ge-
bürtige Moldauer und heutige Bon-
ner zählt zu den außergewöhnlichen 
jungen Akkordeonisten. Seine musi-
kalische Entwicklung führte ihn von 
der klassischen Ausbildung an der 
Hochschule für Musik Franz Liszt in 
Weimar über Varieté-Erfahrungen in 
Paris und Italien bis hin zum Jazzstu-
dium an der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien Hannover.
Gutu präsentierte ein ausgespro-
chen vielseitiges und repräsentati-
ves Programm für das "Instrument 
des Jahres 2026". Bereits Astor Pi-
azzollas "Contrabajeando" wurde 
mit spontanen Bravo-Rufen gefeiert. 
Seine eigene Komposition "Moldo-
mania" verband folkloristische Ele-
mente seiner moldawischen Heimat 
mit Jazz- und Tangoidiomen zu einer 
neuen charakteristischen Klang-
sprache. Einen besonderen Kontrast 
bildete Luciano Berios experimen-
telle Bearbeitung des französischen 
Volksliedes "Rossignol du bois", das 
Gutu mit einer improvisierten Ein-
leitung auf der Accordina eröffnete 
und mit außergewöhnlicher klang-
licher Sensibilität gestaltete. Und Jer-
ry Hermans Swing-Klassiker "Hello 
Dolly" demonstrierte eindrucksvoll 
seine stilistische Vielseitigkeit. Der 
nicht enden wollende Applaus führte 
schließlich zu einer Zugabe - sehr zur 
Freude des Publikums und durchaus 
nachdrücklich eingefordert von Mo-
derator Stephan Vehreschild. Mit 
Piazzollas bekannten "Libertango" 

setzte Nico Gutu einen brillanten 
Schlusspunkt unter seinen umjubel-
ten Auftritt. Trotz der bereits fort-
geschrittenen Uhrzeit - auch nach 
einem Ehrungsblock für sechs Grün-
dungsmitglieder sowie besonderer 
Danksagungen - ließ das Publikum 
die Musikerinnen und Musiker des 
Orchesters erst nach zwei weiteren 
Zugaben ziehen. Dmitri Schostako-
witschs populärer "Walzer Nr. 2" 
lud mit seinem Schwung und seiner 
Klangfülle zum Schunkeln ein, be-
vor "Er gehört zu mir" von Marianne 
Rosenberg im pfiffigen Arrangement 
von Wolfgang Ruß fröhlich mitge-
sungen wurde. 
Nach über drei Stunden endete ein 
Jubiläumskonzert, das eindrucksvoll 
zeigte, wie lebendig und vielseitig 
Akkordeonorchesterarbeit heute sein 
kann - und warum der 1. Akkorde-
on-Club-Niederkassel seit fünf Jahr-
zehnten einen festen Platz im kultu-
rellen Leben der Region einnimmt.
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Küken-Projekt begeistert Kinder im Kindergarten  
St. Matthäus

(W. Kessel) Aufgeregtes Zwitschern 
und neugierige Kinderstimmen er-
füllen derzeit die Räume des katho-
lischen Kindergartens St. Matthäus 
in Niederkassel-Ort. Mit großen 
Augen beobachten die Jungen und 
Mädchen ein besonderes Ereignis: 
Unter einer Wärmelampe piepsen 
frisch geschlüpfte Küken, die zuvor 
im Brutkasten auf den großen Mo-
ment warteten.
Was ist passiert?
Ein spannendes Projekt sorgt derzeit 
im Matthäus Kindergarten für Begeis-
terung. Die Kinder erleben hautnah 
mit, wie aus Eiern Küken schlüpfen 
und neues Leben entsteht. Mit großer 
Aufmerksamkeit verfolgen sie jeden 
Entwicklungsschritt - vom Brutkasten 
bis zu den ersten piepsenden Bewe-
gungen der frisch geschlüpften Tiere.
Bereits beim Betreten der Räume wird 
deutlich, wie faszinierend dieses Er-
lebnis für die Kinder ist. Neugierig 
rufen sie einander zu, entdecken 
Veränderungen und beobachten auf-
merksam die kleinen Küken unter der 
Wärmelampe.
Warum ist das so?
Das Küken-Projekt ist Teil eines päd-
agogischen Angebots der Einrichtung 

unter der Leitung von Jasmin Doll-
mann und ihrem Team. Ziel ist es, 
Kindern die Entstehung von Leben 
verständlich, erlebbar und greifbar 
näherzubringen. Viele Kinder wach-
sen heute mit nur wenig direktem 
Bezug zur Natur und zur Herkunft 
von Lebensmitteln auf. Wo kommen 
Eier eigentlich her? Was entsteht da-
raus? Welche vielfältigen Möglich-
keiten gibt es? Im Kindergarten St. 
Matthäus konnten die Kinder erleben, 
dass ein Ei weit mehr bedeutet als 
eine Zutat zum Backen - nämlich den 
Beginn eines neuen Lebens.
Gleichzeitig führt das Team der Ein-
richtung die Kinder näher an die 
Natur heran, um die Wertschätzung 
für das Leben zu stärken. Dabei steht 
nicht allein das Beobachten im Mittel-
punkt, sondern auch das Verstehen 
von Bedürfnissen und dem fürsorg-
lichen Umgang mit Tieren.
Die Küken suchen untereinander 
Nähe und Wärme, was mit einem 
Rudelverhalten einhergeht. Dieses 
Verhalten bot den Kindern Anlass, 
über Schutz, Zusammenhalt und 
gegenseitige Unterstützung nachzu-
denken - wichtige Erfahrungen, die 
auch im täglichen Miteinander eine 

Rolle spielen.
Was ist der Grund für diese Auf-
zucht?
Bereits drei Wochen vor dem er-
warteten Schlüpftermin begann die 
intensive Vorbereitung. Gemeinsam 
beschäftigten sich die Kinder mit 
Büchern und altersgerechtem Fach-
wissen rund um die Entwicklung 
der Küken und deren Bedürfnisse. 
Um die Vorfreude sichtbar zu ma-
chen, gestalteten sie einen eigenen 
Countdown-Kalender und fieberten 
dem Schlüpftag täglich entgegen. 
Die Kinder entwickelten dabei nicht 
nur Wissen, sondern auch Empathie. 
Sie malten Bilder für die Küken und 
schmückten deren Bereich, damit sich 
die kleinen Tiere wohlfühlen. So wur-
de früh deutlich, dass Fürsorge und 
Wertschätzung ebenso wichtig sind 
wie Neugier und Entdeckerfreude.
Wie kommen die Küken in den 
Kindergarten?
Für das Projekt wurden Eier in einem 
Brutkasten ausgebrütet und während 
der gesamten Entwicklungszeit sorg-
fältig begleitet. Der Aufwand ließ sich 
gut in den Kita-Alltag integrieren und 
wurde von Kindern und Fachkräften 
gleichermaßen engagiert getra-
gen. Der Tag des Schlüpfens wurde 
schließlich zu einem besonderen 
Ausnahmeereignis im Kindergarten. 
Kinder und Fachkräfte verfolgten 
überwältigt, wie sich die Küken ihren 
Weg aus den Eiern bahnten. Das 
Staunen über die kleinen Wesen war 
groß, als die ersten Küken das Licht 
der Welt erblickten. Die Begeisterung 
blieb nicht auf die Kinder beschränkt. 
Auch Eltern sowie Großeltern ver-
folgten die Entwicklung mit großem 

Fotos: W. Kessel

Interesse und freuten sich gemein-
sam über die erfolgreichen Geburten. 
Das Projekt wird von allen Beteiligten 
durchweg positiv erlebt. Besonders 
groß war die Verbundenheit der Kin-
der, als sie den Küken eigene Namen 
gaben. Die geschlüpften Tiere heißen 
nun Speedy, Körbi, Galaxy, Sixseven, 
Paula, Losti und Nugget - Ausdruck 
der engen Beziehung, die in kurzer 
Zeit entstanden ist. Noch eine Woche 
bleiben die Küken Gäste im Kinder-
garten St. Matthäus, bevor sie in ihr 
neues zu Hause umziehen. Bis dahin 
übernehmen die Kinder gemeinsam 
Verantwortung. Sie kümmern sich 
um Futter und Wasser, helfen beim 
Säubern des Laufkäfigs und lernen 
dabei, achtsam und fürsorglich mit 
Tieren umzugehen.
Was ist das Fazit dieses Projek-
tes?
Für das Team der Einrichtung steht 
ein zentraler Gedanke im Mittelpunkt: 
Kinder sollen Natur unmittelbar er-
leben, die Entstehung von Leben 
verstehen und Wertschätzung für 
Lebewesen entwickeln. Das Küken-
Projekt zeigt eindrucksvoll, wie päd-
agogische Arbeit diese Erfahrungen 
ermöglichen kann. Die Kinder lernen, 
Verantwortung zu übernehmen, Hilfe-
stellung zu leisten und nicht nur auf 
sich selbst zu schauen. Gleichzeitig 
entstehen besondere gemeinsame 
Erinnerungen - geprägt von Neugier, 
Freude und einem respektvollen Um-
gang mit Leben.
So bleibt das Projekt weit mehr als ein 
spannendes Erlebnis: Es wird zu einer 
wertvollen Erfahrung, die Kinder und 
Familien gleichermaßen bewegt und 
nachhaltig prägt.
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Pfingstzeit in der HUMA - Entspannt shoppen,  
gewinnen und Fußballstimmung erleben

Pfingsten steht vor der Tür und 
mit den Feiertagen wächst die 
Vorfreude auf entspannte Stun-
den mit Familie, Freunden und 
gemeinsamen Erlebnissen. Auch 
in der HUMA Shopping & Outlet 
sorgt die frühsommerliche Jahres-
zeit für besondere Highlights, neue 
Services und abwechslungsreiche 
Aktionen. Neben modernen Auf-
enthaltsbereichen und praktischen 
Angeboten für einen komfortab-
len Shoppingtag, warten attrak-
tive Gewinnspiele und sportliche 
Unterhaltung passend zum Start 
der Fußball-Weltmeisterschaft auf 
Besucherinnen und Besucher.
Mehr Komfort für entspannte 
Shoppingmomente
Die HUMA Shopping setzt weiter-
hin auf mehr Aufenthaltsquali-
tät und zusätzlichen Komfort im 
Center. Auf allen Ebenen laden 
neu gestaltete Sitzbereiche 
zum kurzen Verschnaufen und 
entspannten Verweilen ein und 
schaffen angenehme Rückzugsorte 
mitten im Shoppingalltag.
Ergänzt wird das Serviceangebot 
durch 40 moderne Schließfä-
cher im Erdgeschoss am HUMA 
Infopoint. Dort lassen sich Wert-
sachen oder Einkäufe bequem und 
sicher zwischenlagern - besonders 
praktisch bei längeren Shoppingta-
gen oder mehreren Erledigungen. 
Die Schließfächer können ganz ein-
fach mit einem 1-€-Pfandeinwurf 
genutzt werden.
Fan Friday - Gewinnchance auf 
Einkaufsgutscheine
Auch der beliebte HUMA Fan 
Friday sorgt im Mai wieder für 
attraktive Gewinnmöglichkeiten. 

Der nächste Termin sollte bereits jetzt 
im Kalender vorgemerkt werden: Am 
29. Mai gibt es die Chance, einen 
von fünf Gutscheinen im Wert von 
jeweils 50 € für den EDEKA Hem-
mersbach in der HUMA zu gewinnen.
Alle Informationen sowie Teilnahme-
bedingungen werden am Aktionstag 
im offiziellen Gewinnspielposting 
auf den Social-Media-Kanälen der 
HUMA Shopping auf Facebook 
und Instagram unter @Huma-
SanktAugustin veröffentlicht. Der 
Fan Friday bietet monatlich neue Ge-
winnspiele mit attraktiven Preisen 
aus der HUMA.
Fußballstimmung zum WM-
Start und offizielles WM-DFB-
Trikot gewinnen
Mit dem Start der Fußball-Weltmeister-
schaft zieht auch in der HUMA sport-
liche Stimmung ein. Am 11. Juni von 
12:00 Uhr bis 18:00 Uhr findet im 
Erdgeschoss vor S1 der „HUMA 
Weltmeisterschafts-Tag“ statt.
An drei Tischkickern können Be-
sucherinnen und Besucher gegen-
einander antreten und echtes WM-
Feeling erleben. Neben spannenden 
Duellen und Turnieratmosphäre 
warten auch Gewinne auf die Teil-
nehmenden: Alle Gewinnerinnen 
und Gewinner erhalten einen fans-
tarken Sofortgewinn. Zusätzlich 
besteht die Chance auf eines von 
drei offiziellen DFB-Trikots. Da-
für einfach die Teilnahmekarte am 
Aktionsstand ausfüllen und in die 
Losbox einwerfen.
Kasperle-Theater in der HUMA 
- „Kasper und der Drache“
Auch für die kleinen Besucherin-
nen und Besucher hält die HUMA 
am Donnerstag, 11. Juni ein 

besonderes Erlebnis bereit. Die Ak-
tionsfläche vor Jeans Fritz im Erd-
geschoss verwandelt sich erneut 
in ein liebevoll gestaltetes Kasper-
le-Theater und lädt kostenfrei zum 
Staunen, Mitfiebern und Lachen ein.
Mit dem Programm „Kasper und 
der Drache“ präsentiert um 14:00 
Uhr, 15:30 Uhr und 17:00 Uhr 
die beliebte Kasperle-Compagnie 
ein neues, spannendes Abenteuer 
voller Überraschungen. Gemeinsam 
mit Seppel und weiteren bekannten 
Figuren erlebt Kasper ein unterhalt-
sames Bühnenstück, das für fröh-
liche Familienmomente sorgt und 
Kinderherzen höherschlagen lässt.
Bequem erreichbar - 
2 Stunden kostenlos parken
Die HUMA Shopping ist die idea-
le Adresse für Familien, Freizeit-
freunde und Shoppingbegeisterte. 
Dank zwei Stunden kostenlo-
sem Parken, zentraler Lage sowie 

einer guten Anbindung an Bus, 
Bahn und Radwege gestaltet sich 
die Anreise besonders komfortabel.
Gerade an Samstagen ist das 
Center sehr gut besucht. Ein Team 
vor Ort unterstützt Besucherinnen 
und Besucher bei der Parkplatzsu-
che und sorgt für einen möglichst 
reibungslosen Ablauf. Dennoch 
kann es in Stoßzeiten vereinzelt 
zu kurzen Verzögerungen bei der 
Ein- und Ausfahrt kommen - wer 
den Besuch entspannter gestalten 
möchte, plant diesen am besten am 
Vormittag.
Öffnungszeiten & 
weitere Informationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist 
montags bis samstags von 10:00 
bis 20:00 Uhr geöffnet. Am Mon-
tag, den 25. Mai, sowie Don-
nerstag, den 04. Juni, bleibt 
das Shopping-Center feiertags-
bedingt geschlossen.
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Trauerspaziergang
Niederkassel-Mondorf, 30. Mai, 15 bis 16:30 Uhr

Bei einem Trauerspaziergang 
durch die Natur können Sie neue 
Kraft schöpfen, innerlich zur Ruhe 
kommen, die Gedanken frei werden 
lassen.

Bitte sorgen Sie für gutes Schuhwerk 
und wettertaugliche Kleidung; wir 
gehen auch bei Regen.
Treffpunkt: an der Fähre in Mondorf, 
15 Uhr

Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Hospizverein Niederkassel: 
www.hospizverein-niederkassel.de

Senioren-Union erkundet Maastricht, Hauptstadt der 
Provinz Limburg

(GB) Maastricht gilt als die älteste 
Stadt der Niederlande. Die wechsel-
volle Geschichte der Stadt reicht bis 

auch das Atelier von Königin Maximas 
bevorzugtem Modeschöpfer. 
Im Stokstraatkwartier erhebt sich die 
ehemalige Wallfahrtskirche „Unserer 
Lieben Frau". Die Basilika ist berühmt 
für ihre beeindruckende romanische 
Architektur und als Zeugnis für die 
Funktion der mittelalterlichen Stadt 
als religiöses Zentrum. Mitten im 
Viertel wurde auf dem intimen Platz 
„Op de Thermen" ein römisches Bad 
aus dem 2. und 3. Jahrhundert frei-
gelegt, dessen Umrisse heute durch 
ein dunkles Pflaster markiert werden. 
Ebenfalls in dem Viertel steht die Sta-
tue „Mestreechter Geis". Die Figur 
spiegelt die Identität Maastrichts und 
den Charakter seiner Bewohner wider 
- lebendig, einladend und voller Witz. 
Sie lieben das Leben, die Arbeit ha-
ben sie allerdings nicht erfunden - so 
unser Gästeführer. Das Jekerk-Viertel 
bezaubert durch seine romantischen 
Gassen und Plätze entlang des Jeker-
flusses. In der Fischerstraße, wo die 
arme Bevölkerung wohnte, wurde an 
jedem Freitag für die Armenspeisung 
in der Mitte der Straße ein langer Tisch 
aufgebaut. In diesem Viertel befindet 
sich „De Bisschopsmolen" aus dem 
11. Jahrhundert. Sie war im Besitz des 
Fürstbischofs von Lüttich. In der histo-
rischen Wassermühle wird heute noch 
Dinkel gemahlen und in der Bäckerei 
nebenan der typische Vlaai auf traditi-
onelle Weise gebacken.  In einer ehe-
maligen Dominikanerkirche aus dem 
13. Jahrhundert befindet sich eine der 
faszinierendsten Buchhandlungen der 
Welt: die „Buchhandlung Dominica-
nen". Gegründet von Bettelmönchen, 
diente die Dominikaner-Kirche fast 
500 Jahre als Gotteshaus. In napo-
leonischer Zeit verlor sie ihre religiöse 
Funktion. Seit 2006 wird die entweih-

Fotos: Senioren-Union Niederkassel

zu einer keltischen Siedlung um 700 
v. Chr. zurück. Namensgebend für die 
Stadtgründung ist die Bezeichnung 

Mosa Trajectum (Überquerung der 
Maas). Die strategisch günstige Lage 
an einer Furt veranlasste die Römer, 
hier eine Holzbrücke und später ein 
Castrum mit einem Castell zu errich-
ten. Als Cäsar 55 v. Chr. die Eroberung 
von Britannia plante, nutzte er be-
reits den Maasübergang auf seinem 
Marsch zur Küste.  Im Mittelalter wur-
de Maastricht eine Garnisonsstadt 
von strategischer Bedeutung. Hier-
von zeugen noch heute die Reste der 
wehrhaften Stadtmauer von 1229, in 
deren Schutz sich Maastricht an der 
alten Route „Via Belcica" zu einem 
blühenden Handelszentrum für Le-
der und Tuche entwickelte. Die Kleine 
Stokstraat war damals eine lebhafte 
Straße, in der viele Händler lebten. 
Sie genoss einen zweifelhaften Ruf 
wegen der zahlreichen Bordelle. In 
einem der Häuser in der Stokstraat 
wurde 1884 Peter Debye als Sohn 
armer Eltern geboren. Eine Prostitu-
ierte erkannte die außergewöhnliche 
Begabung des Jungen und finanzierte 
seine akademische Ausbildung. 1936 
erhielt Debye den Nobelpreis für Che-
mie. Im 17. und 18. Jahrhundert er-
lebte die Stockstraße eine Blütezeit, 
da hier die reiche Bourgeoisie große 
Herrenhäuser errichtete. Während 
der Industriellen Revolution dräng-
ten Landbewohner in die Stadt. Die 
wohlhabenden Bürger mussten das 
Viertel verlassen, da ihre Häuser der 
armen Bevölkerung als Sozial-woh-
nungen zugewiesen wurden. Mit der 
Verarmung setzte auch der Verfall ein. 
Nach gründlicher Renovierung prä-
sentiert sich die Stockstraat heute als 
Mittelpunkt von einem der elegan-
testen Stadtviertel, bekannt für seine 
historischen Fassaden und exklusiven 
Modeboutiquen. Hier befindet sich 
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te Kirche als Buchhandlung genutzt. 
Die modernen Einbauten sind auf drei 
Etagen begehbar und fügen sich har-
monisch in die romanischen Struktu-
ren ein. Der Stadtrundgang endete 
auf dem Großen Markt. Mitten auf 
dem lebhaften Zentrum von Maas-
tricht präsentiert sich das Rathaus 
als ein beeindruckendes Beispiel des 
niederländischen Klassizismus mit 
seiner majestätischen Fassade und 
dem eleganten Glockenturm, des-
sen 49 Glocken regelmäßig gespielt 
werden. Stadtherren von Maastricht 
waren damals der Fürstbischof von 
Lüttich und der Herzog von Brabant. 
Die doppelte Verwaltung erforderte 
einen zentralen Ort. Damit die Stell-
vertreter der Stadtherren gleichzeitig 
und gleichberechtigt das Rathaus 

betreten konnten, wurde dem Ge-
bäude eine zweiflügelige Treppen-
anlage vorgelagert. Damals wie 
heute symbolisiert das Rathaus als 
Sitz der städtischen Macht und Ver-
waltung den Reichtum der Stadt und 
den Wohlstand seiner Bürger. Und 
auch heute spielt die Hauptstadt der 
Provinz Limburg eine wichtige Rolle 
in der europäischen Geschichte. Mit 
der Unterzeichnung des Vertrages von 
Maastricht 1992 wurde durch die 
Einführung des Euro die Grundlage 
für das Zusammenwachsen Europas 
gelegt. Seitdem sind in Maastricht 
21 verschiedene internationale Ins-
titute ansässig. Nach so viel Kultur 
und Geschichte verteilten sich die 33 
Teilnehmenden auf die zahlreichen 
Restaurants rund um den Markt und 

genossen die leckeren regionalen 
Speisen. Mit zahlreichen neuen Ein-
drücken traten wir die Heimfahrt an. 
Interessenten an den Unterneh-

mungen der Senioren-Union Ndk 
können sich gerne unter g.beck@ 
senu-ndk.de informieren.
www.senu-ndk.de

29. Mai:  
Stadtradeln-Auftakt-Tour
Das Stadtradeln beginnt in diesem 
Jahr am 29. Mai. Wir radeln zu die-
sem Anlass nach Bonn und besuchen 
den dortigen Mobilitätstag. Dort 
werden der Bonner OB Guido Deus 
und Rhein-Sieg-Landrat Sebastian 
Schuster das Stadtradeln eröffnen. 
Im Anschluss an die Tour gemein-
same Einkehr.
Treffpunkt: Freitag, 29. Mai, 16 
Uhr, Niederkassel Rathaus
Schwierigkeitsgrad:

•	 Entfernung ca. 30 km
•	 Mäßige Fahrgeschwindigkeit 

(ca. 16 bis 18 km/h)
•	 keine nennenswerten Anstiege
Kosten: Fähre (2 Euro)
Teilnahmegebühr: keine 
Tourenleitung und weitere In-
formationen: Peter Lorscheid (+49 
152 31934955)

Aktuelle Informationen: 
niederkassel.adfc.de/aktuelles
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29. Mai bis 18. Juni:  
ADFC ruft zur Teilnahme am Stadtradeln auf
Auftakt-Radtour zum Mobilitätstag nach Bonn

Im Bereich Mobilität werden die 
Klimaschutzziele weiterhin deutlich 
verfehlt. Die Aktion „Stadtradeln" 
soll zeigen, welches Potenzial für den 
Klimaschutz im Radfahren steckt. 
Der ADFC hofft, dass sich möglichst 
viele Menschen aus Niederkassel in 
Teams organisieren, um Kilometer 
für den Klimaschutz zu sammeln. 
Auch in diesem Jahr wird wieder 
das offene „ADFC Team Niederkas-

sel" an den Start gehen, bei dem 
alle Radelnden aus Niederkassel 
eingeladen sind mitzumachen - un-
abhängig von einer Mitgliedschaft 
beim ADFC. Wer mitradeln möchte, 
registriert sich auf der Internetseite 
www.stadtradeln.de, wählt die 
Kommune Niederkassel aus und tritt 
dem „ADFC Team Niederkassel" 
oder einem anderen Team bei (oder 
gründet ein eigenes). Die geradel-

ten Kilometer lassen sich dann jeden 
Tag auf der Internetseite eintragen; 
bis zum Ende des Aktionszeitraums 
können jederzeit Fahrten nachge-
tragen werden. Wer möchte, kann 
die Radel-Kilometer auch über die 
Stadtradeln-App auf dem Handy er-
fassen lassen.

Wer gerne in der Gruppe radeln 
möchte, ist eingeladen, an den Fahr-

radtouren des ADFC Niederkassel 
in diesem Zeitraum teilzunehmen. 
Zum Stadtradeln-Auftakt am 29. 
Mai bietet der ADFC eine gemein-
same Radtour nach Bonn an, wo der 
Bonner OB Guido Deus und Rhein-
Sieg-Landrat Sebastian Schuster die 
diesjährige Aktion eröffnen werden. 
Start der 30 Kilometer langen Rad-
tour ist am Freitag, 29. Mai, um 16 
Uhr am Rathaus Niederkassel. 

Neue Chancen mit einem Schulabschluss:  
Der Fachbereich Schulabschlüsse der vhs Troisdorf und 
Niederkassel
Einen Schulabschluss nachzuholen 
und damit seine Berufs- und Lebens-
chancen zu verbessern - diese Mög-
lichkeit nutzen jedes Jahr etwa 200 
junge Menschen aus der Region um 
Troisdorf. Die Volkshochschule 
Troisdorf und Niederkassel bietet 
die Möglichkeit, nachträglich einen 
staatlich anerkannten Schulab-
schluss zu erwerben - ob Erster 
Schulabschluss (Hauptschulab-
schluss), Erweiterter Erster Schul-
abschluss (Hauptschulabschluss 
Klasse 10) oder Mittlerer Schulab-
schluss (Fachoberschulreife). Ein 
Schulabschluss ist mehr als ein Stück 
Papier: Er öffnet Türen zu neuen beruf-

lichen Wegen, ermöglicht den Einstieg 
in eine Ausbildung oder den Besuch 
weiterführender Schulen. Zudem stärkt 
er das Selbstbewusstsein und zeigt, 
dass man bereit ist, Verantwortung 
für die eigene Zukunft zu überneh-
men. Die Kurse finden in den Fächern 
Deutsch, Mathematik, Englisch, 
Geschichte, Biologie und Erd-
kunde statt und bereiten in kleinen 
Lerngruppen optimal auf die Prüfungen 
vor. Seit Herbst 2022 setzt die vhs auf 
digitale Medien im Unterricht: Mit 
Tablets wird die Medienkompetenz 
der Teilnehmenden gefördert, um sie 
auf die Anforderungen der modernen 
Arbeitswelt vorzubereiten. Dies ist be-

sonders wichtig, da digitale Kompeten-
zen in fast allen Berufen gefragt sind. 
Zudem bietet die vhs in Kooperation 
mit der Agentur für Arbeit eine indi-
viduelle Berufsberatung an, die 
bei der Karriereplanung unterstützt 
und den Einstieg in den Arbeitsmarkt 
erleichtert. Ein Schulabschluss erhöht 
nicht nur die Chancen auf einen gut 
bezahlten Job, sondern auch auf eine 
erfolgreiche Karriere. Viele Arbeitgeber 
legen Wert auf eine abgeschlossene 
Schulausbildung, da sie zeigt, dass 
Bewerberinnen und Bewerber Durch-
haltevermögen und Lernbereitschaft 
mitbringen. Zudem ermöglicht ein 
höherer Schulabschluss den Zugang 

zu weiteren Bildungswegen, wie z. B. 
einer Fachhochschulreife oder einem 
Studium. Die nächsten Kurse starten 
am 31. August und finden entweder 
vormittags oder abends statt, um 
Beruf, Familie und Weiterbildung besser 
vereinbaren zu können. Die Anmelde-
phase läuft bereits. Für die Anmeldung 
ist ein Beratungsgespräch erforderlich. 
Termine vergeben wir telefonisch.
Kontaktpersonen:
•	 Vormittagskurse: Sebastian 

Schiffer, Tel. 02241 89631 80
•	 Abendkurse: Dietmar Böhmer, 

Tel. 02241 89631 70
Weitere Informationen unter: 
www.vhs-tdf-ndk.de/schulabschluss

Trainingslager der DLRG
Das diesjährige Trainingslager für alle 
Mitglieder der DLRG OG Lülsdorf fand 
an 9./10. Mai bei sonnigem Wetter 
und angenehmen Temperaturen im 
Helmut-Loos-Bad in Niederkassel-Lüls-
dorf statt. Im Sonnenlicht glänzten an 
beiden Tagen zur Begrüßung die neuen 
DLRG-Trinkflaschen. Der Song „DLRG 
Lülsdorf wacht" dröhnte aus der Mu-
sikbox und sorgte für gute Laune.
Über 50 Kinder nahmen am Sams-
tag am Trainingslager teil, darunter 
einige, die am Vormittag die Prüfung 
ihrer Deutschen Schwimmabzeichen 

ablegen konnten. Der Fokus des Ta-
ges lag jedoch auf der Verbesserung 
der Schwimmtechnik und dem Aus-
bau schwimmerischer Fähigkeiten, 
da genau dies, verbunden mit dem 
Ziel aus Kindern sichere Schwimmer 
zu machen, ein besonderes Anliegen 
der DLRG ist. Damit auch der Spaß 
und das Gemeinschaftsgefühl nicht zu 
kurz kam, stand für den Nachmittag ein 
spielerisches Schwimmtraining auf dem 
Plan. Am Sonntag gingen abermals bis 
zu 50 Jugendliche und Erwachsene der 
OG an den Start. Nach langen Trai-

ningswochen und -einheiten bestand 
für die meisten Teilnehmer die Möglich-
keit, ihre Prüfungen für die Abzeichen 
Juniorretter und die Rettungsschwimm-
abzeichen in Bronze, Silber oder Gold 
abzulegen. Außerdem wurde vormit-
tags verstärkt an der Ausdauerfähigkeit 
und an Schwimmtechniken gearbeitet, 
bevor nachmittags Wurftechniken mit 
Rettungsball und Rettungssack sowie 
das Trainieren mit Gurt/Leine und dem 
Gurtretter die Teilnehmer herausfor-
derte. Das regelmäßige Training aller 
Mitglieder dient präventiv dem Er-

trinkungstod entgegenzuwirken, indem 
die Teilnehmer lernen, für sich selbst 
zu sorgen, Gefahren zu erkennen und 
einzuschätzen (Selbstrettung) sowie 
anderen in Not- und Gefahren-Situ-
ationen zu helfen und zu unterstützen 
(Fremdrettung).  
Alle Ausbilder und Mitglieder der Orts-
gruppe setzen sich sehr motiviert und 
mit großem Engagement für die ver-
schiedenen Aufgaben in unterschied-
lichen Bereichen in der Schwimm- und 
Rettungsschwimmausbildung und der 
Wasserrettung ein. 
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37. Lülsdorfer Radtouristikfahrt
Save the Date

Die 37. Lülsdorfer RTF (Radtou-
ristikfahrt) der Radsportabteilung 
der Spielvereinigung Lülsdorf-Ran-
zel 1959 e. V. findet vorraussichtlich 
am 14. Juni statt.

Startpunkt ist wie immer am Ver-
einsheim, Sportplatz Premnitzer Str. 
in 53859 Niederkassel-Lülsdorf.
Die Anmeldung erfolgt per BDR-
Touren App und formlos

Verfügbare Routen
Hier die Touren für 2026 zum run-
terladen bei Komoot:
•	 Easy: 47 km, 250 hm
	 https://www.komoot.com/de-

de/tour/2043269220
•	 Beginner: 73 km, 700 hm
	 https://www.komoot.com/de-

de/tour/2052128865
>>>
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•	 Advanced: 110 km, 1.310 hm
	 https://www.komoot.com/de-

de/tour/2052131502
•	 Challenging: 156 km, 2.000 hm
	 https://www.komoot.com/de-

de/tour/2049300414
•	 ACHTUNG!: Die Strecken 110 

km und 156 km werden nicht 
ausgeschildert. Bitte einen 
Fahrrad-Computer für die Na-
vigation verwenden. 

Startzeiten RTF
•	 47- bis 110-km-Touren: 7 bis 10 

Uhr
•	 156-km-Tour: 7 bis 8:30 Uhr
•	 Kontrollschluss ist um 16:30 

Uhr
Startgeld
BDR-Vereinsmitglied mit BDR-Brei-
tensportlizenz = 8 Euro
Nicht-BDR-Vereinsmitglied = BDR-
Direktlizenz = 10 Euro
Trimmfahrer (kein BDR-Mitglied) = 
12 Euro
Keine Trinkbecher = Plastikmüll, bit-
te benutzt eure Trinkflaschen.

Wir bitten ausdrücklich um das Tra-
gen eines Helms.
Gefahren wird nach der StVO und 
auf eigene Gefahr.
Das Regelement 2026 des German 
Cycling (BDR) ist bindend.

https://static.rad-net.de/html/ver-
waltung/reglements/reg-rtf_2026.
pdf

https://luera1959.de/radsportab-
teilung/rtf/
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Aus der Arbeit der Parteien WIN

Kommunaler Aufbruch - oder Zusammenbruch?
Auf dem Kongress des Städte und 
Gemeindebundes NRW in Düssel-
dorf wurde Klartext gesprochen. 
Bernhard Schumacher, Ratsmitglied 
der WIN-Fraktion, war als Delegierter 
der Stadt Niederkassel vor Ort.
Unsere Städte und Gemeinden in 
NRW stehen am finanziellen Ab-
grund. Es droht völlige Handlungs-
unfähigkeit und damit die Erosion 

des demokratischen Zusammenle-
bens. Die Finanzlage ist katastrophal. 
Gewaltig steigende Defizite in Mil-
liardenhöhe, explodierende Sozial-
ausgaben, wachsender Investitions-
stau - viele Kommunen können kaum 
noch gestalten, sondern verwalten 
nur noch den Mangel.
Die Lage ist ernst, sehr ernst. Peter 
Müller, der frühere Ministerpräsident 

des Saarlandes und ehemalige Rich-
ter am Bundesverfassungsgericht 
brachte die Sache auf den Punkt: 
es droht das Ende der verfassungs-
rechtlich garantierten kommunalen 
Selbstverwaltung. Das Handeln von 
Bund und Land nennt er eine Form 
von Zechprellerei.
Jetzt muss gehandelt werden:
•	 Land und Bund müssen ihrer 

Finanzierungsverantwortung 
endlich gerecht werden

•	 Wer Aufgaben überträgt, muss 
auch für die Finanzierung sorgen

•	 Kommunen brauchen Luft zum 
Atmen - und keine weiteren Be-
lastungen

Der Druck auf Land und Bund muss 
steigen.

Bernhard Schumacher

Ende: Aus der Arbeit der Parteien WIN

Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Neues aus dem Ausschuss für Bauen und Verkehr
Arbeitskreis "Nachhaltige Mobilität" wird fortgesetzt - Verkehrsversuch Ranzel läuft wei-
ter - Kopernikus-Gymnasium: Sanierung ist die bessere Wahl

Gute Nachrichten aus der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN: Unser 
gemeinsamer Antrag mit SPD und 
Linken für die Fortsetzung des Ar-
beitskreises "Nachhaltige Mobilität" 
wurde einstimmig angenommen. 

Der Arbeitskreis hat bereits ein ge-
samtstädtisches Mobilitätskonzept 
und einen Radnetzplan erarbeitet 
und soll künftig auch dazu beitragen, 
Verkehrsversuche frühzeitig gemein-
sam mit allen Beteiligten zu beraten.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Denn genau so ein Versuch sorgte 
für Gesprächsstoff: Die WIN-Fraktion 
wollte den Verkehrsversuch in Ranzel 
vorzeitig beenden - wir haben dage-
gen gestimmt. Der Versuch soll zei-
gen, wie der nachweislich belastete 
Knotenpunkt Berliner/Porzer/Wahner 
Straße dauerhaft entschärft werden 
kann. Erst danach, unter Berück-
sichtigung der Rückmeldungen von 
Grundschule, Anwohnern und Ge-
schäftsleuten, wird über die künftige 
Verkehrsführung entschieden. Dass 
die Kommunikation der Stadt im Vor-

feld besser hätte sein können: Das 
sehen auch wir so. Der Antrag, den 
Verkehrsversuch vorzeitig zu been-
den, wurde durch die Stimmen aller 
Fraktionen außer der WIN abgelehnt.
Zum Abschluss: Die Machbarkeits-
studie zum Kopernikus-Gymnasium 
wurde vorgestellt. Die Studie ist ein-
deutig: Eine Sanierung ist günstiger 
und nachhaltiger. Wir bleiben am 
Thema dran.
Weitere Informationen: 
www.grueneniederkassel.de

Patrick Schriner
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Pflege sucht Personal

Pflegekräfte werden in Nordrhein-
Westfalen dringend gebraucht. 
Krankenhäuser, Pflegeheime und 
ambulante Dienste suchen seit Jah-
ren nach Fachpersonal. Gleichzeitig 
steigt die Zahl der pflegebedürftigen 
Menschen weiter an.
Mehr Auszubildende, hoher Be-
darf
Nach aktuellen Auswertungen ist die 
Zahl der Beschäftigten in der Pfle-
ge in NRW zuletzt gestiegen. Auch 
die Zahl neuer Ausbildungsverträge 
nimmt zu. Trotzdem rechnen Fach-
leute langfristig weiterhin mit einem 
hohen Bedarf an Pflegepersonal. 
Der demografische Wandel ver-
schärft die Situation zusätzlich. 
Immer mehr ältere Menschen be-
nötigen Unterstützung, gleichzeitig 
erreichen viele Beschäftigte selbst 
das Rentenalter.
Belastung im Berufsalltag

Pflegekräfte berichten häufig von 
Zeitdruck und hoher körperlicher 
Belastung. Dazu kommen Schicht-
dienste und Dokumentationspflich-
ten. Viele Einrichtungen versuchen 
deshalb, mit besseren Arbeitsbedin-
gungen und flexibleren Arbeitszeiten 
neue Beschäftigte zu gewinnen.
Zugleich wächst die Bedeutung 
internationaler Fachkräfte. Ohne 
Personal aus dem Ausland könn-
ten zahlreiche Einrichtungen ihren 
Betrieb kaum noch vollständig auf-
rechterhalten.
Pflegeberufe bleiben wichtig
Trotz aller Herausforderungen gilt 
die Pflege weiterhin als sicherer 
und gesellschaftlich wichtiger Beruf. 
Schulen und Bildungsträger in NRW 
werben verstärkt um Nachwuchs. 
Fachleute sehen darin einen wichti-
gen Schritt, um die Versorgung auch 
in Zukunft sicherzustellen.
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Weiterbildung und Umschu-
lung als Türöffner: Neue 
Chancen am Arbeitsmarkt

Der deutsche Arbeitsmarkt befindet 
sich in einer paradoxen Situation. 
Während die Arbeitslosigkeit an-
steigt und Unternehmen bei der Per-
sonalsuche kämpfen, fehlen gleich-
zeitig qualifizierte Fachkräfte. Diese 
Diskrepanz bietet Menschen jedoch 
eine Chance: durch gezielt gewählte 
Weiterbildungen und Umschulungen 
können sie in Branchen mit stabiler 
Nachfrage Fuß fassen und ihre Kar-
riere neu ausrichten.

Die Zahlen sind eindeutig. Im März 
2025 konnten deutsche Unterneh-
men über 387.000 offene Stellen 
für qualifizierte Arbeitskräfte nicht 
besetzten. Nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamts beteiligten 
sich 2024 nur 5,8 Prozent der Er-
werbstätigen zwischen 25 und 64 
Jahren an beruflicher Weiterbildung. 
Das deutet auf enormes Potenzial 
hin, denn viele Menschen könnten 
durch entsprechende Qualifizierun-
gen die Chancen nutzen, die der 
Markt bietet.
Die Engpässe sind strukturell und 
andauernd. Laut einer Studie der 
Bertelsmann Stiftung verließen von 
2022 bis 2023 etwa 191.000 Per-
sonen sogenannte Engpassberufe, 
also Bereiche mit akutem Fachkräfte-
mangel. Nur rund 167.000 strömten 
neu hinzu. Besonders betroffen sind 
Pflege, Handwerk und Informations-
technologie. Im Gesundheitssektor 
fehlen etwa 200.000 Fachkräfte, im 
Handwerk sind es rund 250.000, im 
MINT-Bereich über 320.000.
Umschulungen und Weiterbildungen 
zeigen sich gerade in diesem Kontext 
als realistische Lösung. Beliebteste 
Umschulungsberufe sind laut ak-
tuellen Daten Fachinformatiker für 
Systemintegration, Pflegefachkraft 
und diverse Handwerksberufe. Diese 
Berufe zeichnen sich dadurch aus, 
dass Absolventen oft direkt nach 
dem Abschluss einen Arbeitsvertrag 
erhalten. Besonders im Pflegebereich 
können Absolventen mit stabilen 
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Karriereperspektiven rechnen.
Die politische Unterstützung für 
diesen Weg wurde 2025 erheblich 
ausgebaut. Das reformierte Auf-
stiegs-BAföG erhöhte die maxima-
le Förderung für Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren von 15.000 auf 
18.000 Euro. Der Darlehenserlass 
bei erfolgreichem Abschluss stieg 
von 50 auf 60 Prozent. Gleichzeitig 
wurde die Förderung für Teilzeitwei-
terbildungen verbessert, was insbe-
sondere Berufstätigen mit Familie 
zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt 
der Bildungsgutschein. Personen, 
die arbeitslos sind oder von Arbeits-
losigkeit bedroht sind, können damit 
die vollständigen Kosten einer Um-
schulung abdecken. Eine wichtige 
Änderung ab Januar 2025: Arbeits-
suchende reichen ihre Anträge nun-
mehr ausschließlich bei den Arbeits-
agenturen ein. Dies soll Prozesse 
vereinheitlichen und beschleunigen.
Erfolgreiche Umschulungen führen 
in der Regel zu dauerhaften Be-
schäftigungsverhältnissen. Forscher 
berichten von einer Reduktion des 
Langzeitarbeitslosigkeitsrisikos, 
wenn die Umschulung zu einem Be-
ruf führt, der stabile Nachfrage auf-
weist. Für Personen über 50 Jahren 
kann eine Umschulung aufgrund von 
Gesundheitsproblemen oder gesät-
tigtem Arbeitsmarkt sogar essenziell 
für die weitere Karriere sein.
Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren von 
der aktuellen Marktlage. In Branchen 
wie IT, Pflege und Handwerk sind die 

Chancen auf stabile Anstellung nach 
Abschluss deutlich besser als in vie-
len anderen Sektoren. Eine 34-Jäh-
rige Industriekauffrau beispielsweise, 
deren Betrieb schloss, konnte sich 
zur Pflegeassistentin umschulen und 
erhielt anschließend eine Festanstel-
lung in einem Pflegeheim.
Doch auch realistische Erwartungen 
sind wichtig. Umschulungen dauern 
in Vollzeit in der Regel 24 Monate in-
klusive Praktikum. Teilzeitmodelle er-
strecken sich über etwa 34 Monate. 

Das erfordert Durchhaltevermögen 
und finanzielle Planung, auch wenn 
Bund und Länder Unterstützung 
bieten.
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in 
gründlicher Vorbereitung. Angehen-
de Umschüler sollten ihre Zielbranche 
recherchieren, Arbeitsmarkttrends 
analysieren und konkrete offene Stel-
len recherchieren. Diese Unterlagen 
sind wertvoll bei der Beantragung 
eines Bildungsgutscheins: Sie bele-
gen, dass eine realistische Chance 

auf dem Arbeitsmarkt besteht.
Für Menschen, die beruflich blockiert 
sind, arbeitslos geworden sind oder 
ihre Fähigkeiten den neuen Anfor-
derungen der Digitalisierung anpas-
sen möchten, ist eine zielgerichtete 
Weiterbildung heute mehr als zuvor 
die Tür zu stabilen, zukunftssicheren 
Positionen. Der Fachkräftemangel ist 
ein Problem für Unternehmen, aber 
eine Gelegenheit für Erwerbstätige, 
die bereit sind, sich neu zu qualifi-
zieren.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 30. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
27.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Wohin der letzte 
Weg auch führt.......?

Beratung zu den vielfältigen
Bestattungsformen gibt es bei uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Gottesdienste in der Evangeli-
schen Kirchengemeinde

24. Mai, Pfingstsonntag
Auferstehungskirche
9:30 Uhr - Gottesdienst, Pfarrer Eidmann
Emmauskirche
10:45 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrer Eidmann
25. Mai, Pfingstmontag
Maria-Magdalena-Kirche
10:45 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst (Partnerschaftsgottesdienst), 
Pfarrerin Stork-Denker

30. Mai
Maria-Magdalena-Kirche
18 Uhr - Pfarrerin Stork-Denker, Got-
tesdienst
31. Mai
Emmauskirche
9:30 Uhr - Pfarrerin Stork-Denker, 
Gottesdienst
Auferstehungskirche
10:45 Uhr - Pfarrerin Stork-Denker, 
Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienst-
ordnung Seel-
sorgebereich 
Siegmündung
Gottesdienste im Zeit-
raum 23. bis 31. Mai

Samstag, 23. Mai
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtgelegenheit
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 24. Mai
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe mit 
Kirchenchor auf dem Strandfest im 
Zelt
11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
Montag, 25. M ai
10 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
10:45 Uhr - Maria-Magdalena Kirche: 
ökum. Gottesdienst
Dienstag, 26. Mai
9 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Dionysius: Maiandacht
Mittwoch, 27. Mai
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
17:45 Uhr - St. Laurentius: Maiandacht
Donnerstag, 28. Mai
9:30 Uhr - St. Laurentius: Wort-Gottes-
Feier der kfd mit Kommunionausteilung
18 Uhr - St. Dionysius: Stille Anbetung
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Freitag, 29. Mai
17:45 Uhr - St. Laurentius: Maiandacht
18:30 Uhr - St. Dionysius: Maiandacht
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Samstag, 30. Mai
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
Sonntag, 31. Mai
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
10 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe anschl. 
Pfarrfest mit Bläserkreis
11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
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Pfarrver-
band Nie-
derkassel-
Nord
Gottesdienste im 
Zeitraum vom 23. 
Mai bis 31. Mai

Samstag, 23. Mai
7:30 Uhr - St. Jakobus Pfingstnovene
18 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Sonntag, 24. Mai Pfingstsonntag
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
Montag, 25. Mai, Pfingstmontag
10 Uhr - St. Jakobus Firmung im 
Seelsorgebereich
18 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
Dienstag, 26. Mai
19 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Mittwoch, 27. Mai
8:15 Uhr - St. Matthäus Frauenmesse
Donnerstag, 28. Mai
10 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
18 Uhr - St. Matthäus Maiandacht
Freitag, 29. Mai
7:30 Uhr - St. Jakobus Laudes
9 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
18 Uhr - Alter Turm Ranzel Maiandacht
Samstag, 30. Mai
18 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
Sonntag, 31. Mai
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
11 Uhr - St. Matthäus Mini-Kirche
18:30 Uhr - St. Ägidius  "Perspec-
tive53"
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Pfarrfest in 
Rheidt am 
31. Mai
Rievkooche und 
Waffeln, Getränke 
und Tombola

(MvG/Ortsausschuss Rheidt) Die Ge-
meinde Sankt Dionysius lädt am 31. 
Mai ab 10 Uhr zu ihrem traditionel-
len Pfarrfest ein.
Beginn ist um 10 Uhr mit einer 
heiligen Messe im Pfarrgarten, be-
gleitet durch den Bläserkreis Sankt 
Dionysius. Ab 11 Uhr erfolgt das mu-
sikalische Programm sowie Spiel und 
Spaß und ein Angebot verschiedener 
kulinarischer Stände. Bis auf alkoho-
lische Getränke und die Tombolalose 
wird alles auf Spendenbasis angebo-
ten. Alle sind herzlich willkommen, 
rund um das Rheidter Pfarrheim zu-
sammenzukommen und gemeinsam 
zu feiern. Lassen Sie sich mitreißen 
und begeistern von toller Musik und 
vielen Leckereien.
Musikalisches Bühnenpro-
gramm:
11:30 bis 13 Uhr: Bläserkreis Sankt 
Dionysius
13:45 bis 14:30 Uhr: Band der Fa-
milienandacht
15 bis 15:30 Uhr: Malcom Gam-
misch
16 bis 16:30 Uhr: Malcom Gam-
misch
Kinderprogamm:
•	 Kinderschminken durch die Shi-

nys des FC Hertha Rheidt
•	 Buttons gestalten mit der 

Rheidter Kolpingfamilie
•	 Spielparcours - angeboten vom 

Kindergarten Sankt Dionysius
•	 Hüpfburg
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Verabschiedung des Pfarrers für 
internationale Ökumene
Frieden und Gerechtigkeit sind seine 
großen Anliegen. Nach drei Jahrzehn-
ten im Gemeindepfarramt hat er sie in 
den zurückliegenden sieben Berufsjah-
ren zu seinem Hauptthema gemacht. 
Helmut Müller (66), Pfarrer im Regio-
nalen Dienst Köln-Bonn der Vereinten 
Evangelischen Mission (VEM), wird 
nun an Pfingsten in den Ruhestand 
verabschiedet. Er hat die internationa-
len Partnerschaften der evangelischen 
Gemeinden und Kirchenkreise in der 
Region rund um Köln und Bonn unter-
stützt. Kongo, Namibia, Südafrika, 
Indonesien, Hongkong - in der evan-
gelischen Kirche gibt es ein Netz welt-
weiter ökumenischer Beziehungen. In 
diesen ist immer auch über Themen zu 
reden, für die Helmut Müller brennt: 
Aufarbeitung des Kolonialismus und 
der Geschichte der Mission, Antirassis-
mus, Frieden und ein gerechtes, nach-
haltiges Finanz- und Wirtschaftssystem.
Erlebt hat er seit seiner Einführung 
2019 die Umstrukturierung des Diens-
tes: Aus dem„Gemeindedienst für Mis-
sion und Ökumene" (GMÖ) wurde der 
„Rheinische Dienst für Internationale 

Ökumene" (RIO), der seit 2022 „Re-
gionaler Dienst der VEM" heißt. „Köln-
Bonn" ist eine von sechs Regionen. 
Sie umfasst die Kirchenkreise An der 
Agger, Bonn, Bad Godesberg-Voreifel, 
Köln-Linksrheinisch, Köln-Rechtsrhei-
nisch sowie An Sieg und Rhein. Die 
Stelle ist derzeit zur Nachbesetzung 
ausgeschrieben. Helmut Müller lag 
und liegt an „Wegen der Umkehr hin 
zu einem gerechten und friedlichen 
Miteinander und zu einem Lebensstil, 
der die Umwelt achtet". Er übernahm 
konkrete Verantwortung zum Bei-
spiel als Mitglied im Bündnisrat des 
Vereins „erlassjahr.de - Entwicklung 
braucht Entschuldung", der sich dafür 
einsetzt, dass den Lebensbedingun-
gen von Menschen in verschuldeten 
Ländern des Südens mehr Bedeutung 
beigemessen wird als der Rückzahlung 
von Staatsschulden. Als Mitträger listet 
erlassjahr.de die Kirchenkreise An der 
Agger und Bonn. Helmut Müller setzt 
sich für eine Kirche auf dem Weg des 
gerechten Friedens ein, die gewaltfreie 
Formen der Konfliktlösung in den Mit-
telpunkt ihrer Friedensethik und -praxis 
stellt. Er berät Menschen im Blick auf 
ihr Recht auf Kriegsdienstverweigerung 
und vertritt die Evangelische Kirche im 
Rheinland (EKiR) in der bundesweiten 
Initiative „Sicherheit neu denken". 
Helmut Müller, gebürtig aus Mönchen-
gladbach, kam nach dem Theologiestu-
dium in Münster, Tübingen und Heidel-
berg nach Oberhausen, zunächst als 
Vikar, bis 2019 zusammen mit seiner 
Frau, Pfarrerin Sonja Stauer-Müller, als 
Pfarrer der Evangelischen Markus-Kir-
chengemeinde Oberhausen. Dort ist er 
bis heute beheimatet - auch als Mit-
glied des Musik-Ensembles „Karibu 
Sounds of Marimbas".  Im internatio-
nalen Pfingstgottesdienst am Pfingst-
sonntag, 24. Mai, 11 Uhr, in der Frie-
denskirche, Franz-Bücheler-Straße 10, 
53129 Bonn, wird Pfarrer Helmut Mül-
ler von der Superintendentin des Evan-
gelischen Kirchenkreises An Sieg und 
Rhein, Almut van Niekerk, entpflichtet. 
Der Gottesdienst wird zusammen mit 
der Kisuaheli-Gemeinde gefeiert. Die 
Karibu Sounds of Marimbas sorgen für 
musikalischen Genuss.
Regionaler Dienst der VEM: www.
vemission.org/mitmachen/der-regi-
onale-dienst
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Samstag, 23. Mai 
	 Biber Apotheke am Friedensplatz
	 Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228 97667007
Sonntag, 24. Mai 
	 Pius-Apotheke
	 Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf, 02241 43617
Montag, 25. Mai 
	 Valentin-Apotheke
	 Burgstraße 6, 53757 Sankt Augustin, 02241 314500
Dienstag, 26. Mai 
	 Elefanten Apotheke in Lülsdorf
	 Berliner Straße 14, 53859 Niederkassel, 02208 9195401
Mittwoch, 27. Mai 
	 easyApotheke Porz
	 Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203 1010969
Donnerstag, 28. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203 52225
Freitag, 29. Mai 
	 Ennert-Apotheke
	 Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228 430042
Samstag, 30. Mai 
	 Löwen-Apotheke 
	 Bergstraße 10, 53844 Troisdorf, 0228 451975
Sonntag, 31. Mai 
	 Markt-Apotheke
	 Bahnhofstraße 11, 51143 Köln, 02203 955950
Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Polizei zu Gast im Kinderland Talstraße

Foto: Kinderland Talstraße 

(MvG/N. Baum) Große Aufregung 
herrschte bei den Vorschulkindern im 
Kinderland. Endlich war es so weit und 
die Polizei besuchte die Einrichtung mit 
einem Streifenwagen. Bereits beim Ein-
treffen der Beamtinnen und Beamten 
waren die Kinder voller Neugier und 

Vorfreude. Im Mittelpunkt stand die 
Streifenwagenvorführung, bei der die 
Kinder nicht nur einen Blick in den 
Streifenwagen werfen durften, sondern 
auch viele spannende Informationen 
über die Arbeit der Polizei erhielten. 
Mit großem Interesse stellten die Vor-

schulkinder zahlreiche Fragen rund 
um den Polizeiberuf, die geduldig und 
kindgerecht beantwortet wurden. Be-
sonders beeindruckend war für die Kin-
der, welche Ausstattung sich in einem 
Streifenwagen befindet und wozu die 
einzelnen Geräte im Alltag der Polizei 

benötigt werden. Ein herzlicher Dank 
gilt Polizeihauptkommissar Herrn Feldt 
sowie seinen Kolleginnen und Kollegen 
für den Besuch, die interessante Vor-
führung und das schöne Erlebnis, das 
den Kindern sicherlich noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.


